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Folge 5

Zehn Millionen warten . . .

In Ostfriesland , am 6. Januar 1939 .

Zehn Millionen amerika

nische Staatsbürger sind arbeitslos ,
das müssen auch die vorsichtigsten Statistiker
in den Vereinigten Staaten eingestehen .
Was liegt also bei diesem Tatbestand
näher , als daß der Präsident dieses Landes
der angeblich unbegrenzten Möglichkeiten
feine Jahresbotschaft ausschließlich auf diese
ernste Tatsache abstellt und daß er alle an¬
deren echten und vermeintlichen Probleme
dahinter zurücktreten läßt . .
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Freitag , den 6. Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werftäglich mittags . Bezugspreis in ben Stadtgemeinden 170 RM . und 30 01.

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 R und 51 Pfg Bestellgeld Boit bezugsprets 1. 80 RM .

einschl . 33,96 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg Bestellgeld Einzelprets 10 is .

Anzeigen find nach Möglichkett a m Vortage Des Erscheinens aufzugeben .

Jahrgang 1939

Washington spielt mit Dynamit !
Im Hintergrund das Geschäftchen - Wittman heßt zum „Aushungern "
Washington , 6. Januar .

Wie nicht anders zu erwarten , ist der satt¬
sam bekannte Senator Pittman von der Jahres¬
botschaft Roosevelts ganz begeistert . In seiner
Begeisterung ging er so weit , vorauszusagen ,
der Kongreß werde moralische , wirt

Ja , was läge näher als diese Binsen - haftliche und finanzielle Sant
wahrheit . Und doch fühlt sich Präsident tionen gegen die dittatore n" billi¬
Franklin Delano Roosevelt bemüßigt , von gen . Die Vereinigten Staaten müßten den de¬

mokratischen Ländern in ihrem Kampf gegen
der Rednertribüne des Washingtoner Kapi - die „Diktatoren " mit allen Mitteln , die nicht
tols eine Botschaft vorzutragen , die auch im unbedingt ( !) Krieg bedeuten , helfen . Pittman
,, eigenen Land des lieben Gottes " erheb = machte teinen Hehl daraus , was er unter „nicht
liches Kopfschütteln und lauten Widerspruch unbedingt Krieg bedeuten" versteht, indem er
finden muß. Denn die Stunde ist wirklich hinzufügte : „Warum einen Mann erschießen ,
schlecht gewählt für einen Nachfolger Wa - wenn man ihn zu Tode hungern fann ? "

shingtons und Lincolns , um sich mit einer In einem angenehmen Gegensatz zu dieser blut¬
rünstigen Erklärung steht eine Resolution , die

fast unglaublichen politischen Geisterbeschwö- der Senator Frazier einbrachte, die die Betei
rung als Meister des Spiritismus hervor - lung der Vereinigten Staaten an irgendwelchen
zutun und wieder einmal die verkragte fremden Kriegen verbieten will .
Platte von den bitterbösen „ Diftatoren "

aufzulegen . Wir jedenfalls haben immer
geglaubt , ein Staatsoberhaupt der USA .

habe nicht die Aufgabe vom Himmel er¬

halten , politische Betragensnoten nach eige
ner Willfür auszuteilen und in einer selt¬
samen Mischung von salbungsvollen Res
densarten und handfesten Angriffen alle die
zu beschimpfen , die dem amerikanischen
Exportgeschäft irgendwie im Wege stehen .

Der bekannte holländische Historiker
Professor Brugmans beschäftigt sich im
, ,Telegraaf “ mit der Haltung der Vereinigten
Staaten zu Deutschland und stellt fest, daß sie
von sehr materiellen Gründen bestimmt werde

solche Dinge seien eben nur in Washington
möglich .

Dann tommt Professor Brugmans auf andere
Beweggründe de seltsamen Politit Roosevelts

Man müsse zum Verständnis dieser Dinge die zu sprechen . Der Amerikaner sei ein sehr nüch¬
amerikanische Geistesverfassung in Betracht terner Materia . Ein großer Teil der Aus .
ziehen, meint Brugmans . Es gebe in Amerika fuhrmöglid eiten der Vereinig
einen oberflächlichen „ Idealismus " , der darin ten Staaten nach Ostasien sei bedroht .
bestehe , Amerita überall als das Musterland " Daher müßten neue Absatzgebiete gefunden wer
hinzustellen, dessen Beispiel andere Länder nur den. In erster Linie denke man an Südamerika .
zu folgen brauchten , um vollständig glücklich zu Bei den panamerikanischen Bemühungen Wa
werden . In seiner Weihnachtsbotschaft habe shingtons gehe es durchaus nicht um ideelle
Präsident Roosevelt erklärt , Amerika werde der Dinge, sondern um den Wunsch , Südamerika zu
Welt den Frieden bringen . Gleichzeitig mit einem großen Absatzgebiet der Vereinigten
dieser überheblichen Auslassung habe
man , wie der Verfasser dann ausführt , den Kon- Staaten zu machen . Deutschland wolle man
flikt mit Deutschland vom Zaune gebrochen . In aus seiner Stellung auf den südamerikanischen

hohen Tönen eine noch befreundete Regierung | Märkten verdrängen . Deshalb fordere Washing
wegen ihrer Maßnahmen gegen die Juden zu ton es heraus und versuche einen Konflikt zu
kritisieren und den Sittenprediger zu spielen . schaffen .

Italien bewußt herausgefordert !"

:

Die bestellten Ausschreitungen in Tunis - Römische Preise über das Treiben der Logenbrüder und Juden

Rom , 6. Januar . | gegen den Wert des italienischen Soldaten | offiziellen Zurückhaltung Italiens stehe . Auf

Wenn ausgerechnet am gleichen Tage der Die Reise des französischen Ministerpräsi : als auch gegen die Achse , von der man in die italienische Kündigung des Vertrages

Präsident seinen jüdischen Berater Frant denten nach Tunis wird nach den jüngsten Frankreich jeden Tag vergeblich eine Schwä - von 1935 habe Frankreich in dramatischer

furter gegen den erklärten Voltswillen zwischenfällen , bei denen auch eine ita chung prophezeie . Die grotesken Unterneh¬
zum obersten Bundesrichter ernenni , wenn lienische Trikolore durch den mungen unflätiger Versuche zeigten am
er es in den Reihen seiner obersten Berwal - dortigen marxistischen Mob ver besten , auf welch ' tiefem moralischem Nie¬
tungsbehörden auf 63 000 Hebräer gebracht brannt wurde , in der italienischen Presse in peau die jüdisch -freimauerische Demokratie
hat und seine Frau zum Schutzpatron für steigendem Maße als Herausforderung im Gegensatz zu der Kultur - und Gerechtig
entartete Juden - ,,Kunst " des Herrn David - empfunden . Im Mittelpunkt steht am Don - feitsmission der für ein Ideal sich einsetzen
sohn macht , dann muß er sich nicht darüber nerstag der Protest der in Tunis lebenden den Völker stehe .

wundern , daß ihn auch die Südamerikaner Italiener gegen die unerhörten Ausschrei¬

als den freiwilligen Judenanwalt bezeichnen . tungen eines im Solde der franzö
Sie haben so ihre Erfahrungen mit derischen Behörden stehenden Pö
amerikanischen Humanität , die Washington bels , der als ein „selbstbewußter Protest
pflegt , und können aus Ruba , aus Bor - gegen die Schändung der Nationalflagge
torifo , Panama und Nikaragua viele nam¬ und als ein Bekenntnis zum Vaterland , dem

haft machen , die zur höheren Ehre dieser König und Kaiser sowie dem Duce " be
Menschlichkeit des Dollars gestorben sind . zeichnet wird .
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Zehn Millionen gute Amerikaner warten
heute wie gestern darauf , wieder in den
Arbeitsprozeß eingeschaltet zu werden . Roo¬
sevelts , ,New Deal " tonnte ihnen keine Hilfe
bringen , half um so freigebiger aber den
Rassegenossen der Frankfurter und Baruch ,
der Morgenthau und Davidsohn . Daß
Millionen aus dem großen Topf allein in
den Händen , , demokratischer " Wahlagenten

halbkommunistischer Organisationen
verschwanden , ist eine Tatsache , an der kein
Gebelfer der Judenpresse etwas ändern
kann . Und die hebräischen Weisen , die

Die norditalienische Preise , die
die Reise des französischen Ministerpräsi¬
denten nach Korsika und Nordafrika zunächst
mit Gelassenheit beobachtet und auch die
Rede in Ajaccio nicht tragisch genommen
hatte , macht nunmehr aus ihrer Ent¬
rüstung über die Vorfälle in
Tunis kein Hehl . Sie spricht von offenen

Der Direktor der , , Tribuna " betont , daß Herausforderungen , denen um so schwereres
man , wenn man dieses Dokument mit der Gewicht zuzuschreiben sei , als das Vorgehen
verwerflichen Sprache der Pades kommunistisch- jüdischen Pöbels nicht ver¬
riser Presse und mit den aufreizenden hindert wurde .
Reden verantwortlicher Persönlichkeiten „ Popolo d ' Italia " stellt fest , daß

vergleiche , sofort erkenne , daß es sich um ein die Reise des französischen Ministerpräsi¬
wohlvorbereitetes und vorbedachtes Provo denten nunmehr den Charakter einer offe¬
tationsmanöver handele . Die Heh - und nen Rundgebung gegen Italien angenom
Verleumdungskampagne richte sich sowohl men habe, die im schärfsten Gegensatz zu der

24000 Rote in Katalonien gefangen
Washington beraten und mit fertigen Rede Hauptstraße Lerida - Borias Blancas völlig im Bejik von Francos Truppen
terten und antifaschistischem ,, Material " ver¬
sehen , sorgen dafür , daß nichts davon ruch¬
bar wird .

Unser Standpunkt zu den neuen Offen¬
barungen aus USA . ist klar und eindeutig .
Man braucht nur die hysterischen Ausbrüche
der Jahresbotschaft zu vergleichen mit dem
Friedensappell unseres Führers , um klar zu
erkennen , wo uferlose Verhezzung und wo
tatbereiter Aufbauwille stehen . Jene Demo¬
tratie , die Gott mit Kattun verwechselt

Katalonienfront schreitet weiter fort . Die
Truppen säuberten
Blancas Lerida Soses , womit etwa weitere
hundert Quadratkilometer erobert wurden . Die
Hauptstraße Lerida - Borjas Blanca ist
nunmehr völlig in nationalem Besik ,
was für die zukünftigen Operationen von
größter Bedeutung ist .

Bilbao , 6. Januar . immer mehr , wie stark die übereilt zurück
Der nationalspanische Angriff an der flutenden Roten , die alle Ortschaften hinter

fich in Flammen ausgehen lassen, schen durch

worden sind .
das Dreieck Borjas die Erfolge der Franco -Truppen demoralisiert

Weise geantwortet . Man habe geglaubt ,
mit der Reise Daladiers zwei Ziele errei
chen zu fönnen : Einmal sollte Italien durch
die Parade einiger Kriegsschiffe und Flug¬
zeuge , einiger Kanonen und durch ein paar
tausend Mann eingeschüchtert werden , dann
aber wollte man durch künstlich herbei .

geführte Kundgebungen den Eindruck ers
weden , daß an der gegenwärtigen Mittel¬
meerpolitik teinerlei Aenderungen möglich
seien . Die Franzosen wollten mit einer
Machtgeste gegen Italien die gegenwärtigen
innenpolitischen Schwierigkeiten in den
Hintergrund drängen , mit denen der wirt¬
schaftliche und finanzielle Wiederaufbau¬
plan zu kämpfen habe . Auf jeden Fall sei
festzustellen , daß die Reise Daladiers feines
der Probleme zur Lösung gebracht habe ,
sondern sie auf dem Ausgangspunkt belasse .
Mit einer Besichtigung der tunesischen Ma¬
ginot -Linie dürften die Streitpunkte mit
Rom gewiß nicht beigelegt werden .

Die „ Stampa " erklärt , der Lärm der in
Scherben gehenden Fensterscheiben von ita¬
lienischen Einrichtungen habe an die Ohren
des französischen Ministerpräsidenten flingen
müssen , während er am Schluß des Banketts
versicherte , daß die Franzosen Ordnung und
Disziplin nach Tunis gebracht hätten . Von
der Geste mit dem Dolche in Ajaccio , von
den Sittenpredigten der als Funktionäre
der Republik tätigen Logenbrüder bis
zu der Verbrennung der italienischenFlagge
und der Plünderung eines italienischen Ge¬
schäftes sei die ganze Atmosphäre , die die
Reise des französischen Ministerpräsidenten
umgebe , von Dunkelheit und Erregung er¬
füllt . Aber dies alles sei nicht imstande ,
das italienische Volt auch nur um einen
Millimeter von seinem Standpunkt zu
bringen . Tunis werde mit seinen 120 000
Italienern das bleiben, was es sei. Das
Konto bleibe offen und werde weder durch

Hungen zum Abschluß gebracht .
Pfiffe noch durch Gebrüll noch durch Dro¬

Der Frontberichterstatter des Deutschen
Nachrichtenbüros besichtigte die eroberte Stadt
Borjas Blancas , deren rote Verteidiger nach
ihrer Flucht neue Stellungen in ein Kilometer
Entfernung von der Stadtgrenze längs des

Innerhalb des eroberten Dreiecks wurden Urgelkanals bezogen haben . Die nationalen
und offen von „Aushungerung der Dikta- die Orte Albetarrecht , Montolu. Sudanell, Verbände drangen zunächst mit Banzerwagen
turen " redet , wobei sie die skrupelloie Aus - Sune und Torres de Segre befreit und drei - durch die Hauptstraßen bis zum Zentrum vor .

weitung der eigenen Märkte meint , iſt non hundert versprengte Bolschewisten gefangen Nachdringende Truppen säuberten dann nach

feher die größte Gefahr der Völker gewesen . Haubigen erobert werden . Im Nordabschnitt tireuren und zurückgebliebenen roten Milizen .
genommen . Außerdem konnten fünf schwere heftigem Straßenkampf die Stadt von Frant

Gedient hat sie letztlich nur den Börsen - stieß der linke Flügel der Urael -Armee südlich Sierbei wurden innerhalb des Ortes über
jobbern und Schmarozern aus Judas von Artesa de Segre in Richtung Cervera vor . Das Mailänder Abendblatt , ,La Sera "500 Gefangene gemacht . Die Stadt bietet heute
Stamm und allen jenen , die unter vielen Man vermutet , daß damit ein Zusammenschluß inen trostlosen Anblick Nicht ein einziger schreibt , die Kundgebungen in Tunis zu
Fahnen an völkischer Zersekung interessiert heider Flügel im Gebiet non Cernera beab- Bewohner ist zurückgeblieben, da alle ge- Ehren Daladiers hätten sich in einer At¬
find . Wer da glaubt . die Welt könnte noch sichtigt ist. Der linke Flügel der Mavarra zwungen wurden , mit den Roten die Flucht zu mosphäre eisiger Kühle abgespielt , die nur
einmal auf einen Vierzehn -Punkte -Wilson Armee drang von Mont Sant in Richtung ergreifen . Vermutlich halten sich zahlreiche durch den Enthusiasmus von einigen taus
von Morgans Gnaden hereinfallen , der st Falset vor . Insgesamt wurden wieder 2500 Einwohner noch in den umliegenden Roraen send französischen Beamten und
falsch unterrichtet . Zwanzig Jahre haben

Gefangene gemacht versteckt. um den endaültigen Ahzug der Roten von der Masse der Juden übertüncht worNach einer amtlichen Rählung wurden bisher abzuwarten . Alle Banken der Stadt sind von den sei . Kein Italiener und fein Araberausgereicht , auch die Gutgläubigsten von der im Verlaufe von dreizehn Tagen der Kata belschewistischen Räuberbanden ausgeraubt
Fadenscheinigkeit dieser demokratischen Wol - lenienoffensive 23 884 Rollkamisten astangen worden. In den Vrivatwohnungen haben die hatte bei dem Zug des Ministerpräsidenten
fenschlösser zu überzeugen . Heilia ist ihr . Die genommen . Aus dieser Rahl kommen nicht nur Roten alle Möbel zerschlagen . Am Spätnach - und bei der Militärparade Spalier gestan .
so oft den Namen Gottes im Munde führt , die starken Erfolge der nationalspanischen mittag des Donnerstag eröffnete der Feind den . Die Abwesenheit der arabischen Volkss
nur der eigene Geldschrank . Eitel Kaper . Truppen zum Ausdrud , sondern es zeigt sich auf die Stadt ein Artilleriefeuer . menge sei symbolisch gewesen .



Verstärkte Einheit der Nation
Japans neue Regierung gebildet - Wehrmacht und Barteien hinter Siranuma

Tolio , 6. Januar .

Rachdem Baron Hiranuma am Donnerstag :
vormittag noch mit Maeda , dem Führer der
Seinutai -Partei , und Machida , dem Führer
der Minseito - Partei , verhandelt hatte , stellte
er sein Kabinett zusammen , dem folgende
Männer angehören :
Ministerpräsident : Baron Hiranuma ,
Minister ohne Portefeuille : First Konoe ,

gleichzeitig Präsident des Staatsrates ,
Aeußeres : Arita , wie bisher ,
Inneres : Kido , bisher Wohlfahrtsminister ,
Krieg : 3tagati , wie bisher ,
Marine : Yonai , wie bisher ,
Finanzen : Ishiwata , bisher Väzefinanz¬

minister ,
Justiz und Verkehr : Shiono , bisher Justiz¬

minister ,
Sandel und Kolonien : Hata , bisher Ko¬

Ionialminister ,
Kultus : Arati , wie bisher ,
Wohlfahrt : Hirose , bisher Vizewohlfahrts :

minister ,
Eisenbahnen : Maeda , Führer der Seinukai¬

Partei ,
Landwirtschaft : Saturauchi , Berater der

Minseito -Partei ,
Staatssekretär des Kabinetts : Tanabe , bis¬

her Staatsrat .

Am Nachmittag empfing der Kaiser Baron
Siranuma und genehmigte die Ministerliste .
Anschließend wurde ihm die neue Regierung
vorgestellt und von ihm offiziell in ihr Amt
eingeführt .

Politische Kreise sehen die Bedeutung des
Kabinetts in dem Verbleiben der Wehrmacht
und in der Beteiligung der beiden
großen Mehrheitsparteien des
Reichstages sowie endlich in der Bereitwillig¬

Außenminister Beck beim Führer
Berchtesgaden , 6. Januar .

Der Führer und Reichskanzler empfing am
Donnerstagnachmittag um 15 Uhr auf dem
Berghof in Gegenwart des Reichsaußenministers
von Ribbentrop den polnischen Außenminister
Bed , der auf seiner Rückreise von Monte Carlo
nach Warschau einen zweitägigen Aufenthalt in
München genommen hat .

teit Fürst Konoes , dem Kabinett als beraten¬

des Mitglied weiter anzugehören . Man hofft
auch , daß der bisherige Finanzminister Iteda ,
um dessen Verbleiben Hiranuma sich ernstlich

bemüht hat , als Berater in engen Beziehun¬
gen zum Kabinett stehen werde .

Im Mittelpunkt der gesamten Staatspolitik ,
so wird in politischen Kreisen betont , stände
nach wie vor der China -Konflikt , den Aufbau
und die Neuordnung Ostasiens werde
Siranuma nach den vom Kabinett Konoe über
nommenen Richtlinien weiterführen . Ent¬
scheidend für die stritte Durchführung aller
mit der China -Politit zusammenhängenden
Fragen sei , daß die weitere Zusammenarbeit
zwischen Fürst Konoe , Kriegsminister Itagaki
und Marineminister Yonei sichergestellt und
durch die Beteiligung der Vertreter der beiden
großen Parteien , die Mehrheit des Reichstages
gewonnen fei . Kriegsminister Stagati hatte
am Donnerstagvormittag eine Unterredung mit
Baron Siranuma , in der er , wie die Agentur
Domei meldet , erklärte , die Armee erwarte ,
daß das Kabinett Hiranuma den China - Kon¬

flitt nach den Richtlinien durchführe , die in der
Raiserkonferenz vom 30. November 1938 und
in der Erklärung Konoes vom 22. Dezember
1938 festgelegt worden seien . Die Armee er =
warte außerdem . daß die nationale Verteidi¬
gung mit einer entsprechenden Rüstung ent¬
schieden durchgeführt werde . Itagaki sprach sich
ferner aus für die Stärkung des Antikomintern =
Pattes zwischen Deutschland . Japan und Italien
und die strikte Durchführung der General¬
mobilisierung des japanischen Volkes .

*

Ministerpräsident Baron Hiranuma gab bald
nach dem Bekanntwerden der Zusammensetzung
des neuen japanischen Kabinetts eine Erklärung
ab , in der er feststellt , sein Kabinett sei ent =
schlossen , die unveränderliche Politik zur Be¬
endigung des China - Konfliktes durchzuführen ,
die vom vorhergegangenen Kabinett mit Billi¬
gung des Tenno festgelegt worden sei . Die
japanische Nation sehe sich einer bisher noch
nicht dagewesenen Lage gegenüber , und es
werde nicht leicht sein , diese zu überwinden .
Wenn jedoch die Regierung und das Volk zu¬
sammenständen , dann werde auch die schwie¬
rigste Lage überwunden werden . Es sei daher
an der Zeit , daß die Einheit der Nation
verstärkt werde . Baron Hiranuma stellte
schließlich seine Entschlossenheit fest , alle Schwie¬

rigkeiten zu beseitigen , die der Vollendung des
Wertes seiner Vorgänger im Wege standen .

Mussolini beim WintersportKriegsminister Itagaki gab eine Erklärung
ab , der zufolge die Armee alles daran sehen Der Duce , der ein begeisterter Sportanhängerwerde, um hinsichtlich des China -Konfliktes ist, beim Stilaufen in der Nähe von Villa deledas große Ziel gemäß den vom Kaiser ge =
billigten unveränderlichen Richtlinien zu er¬
reichen .

Caminate .

( Weltbild , Zander -Multiplex - K . )

Shylock als höchster Richter Amerifas
Roosevelt befördert . seinen jüdischen Lehrmeister Frankfurter

Washington , 6. Januar .

Roosevelt ernannte den jüdischen Juristen
Felix Frankfurter zum Nachfolger des
verstorbenen Cordozo zum Mitglied des
Obersten Bundesgerichtes . Er sandte
den Ernennungsbescheid an den Bundessenat
zweds Bestätigung .

Frankfurter war während des Weltkrieges
Referent für Arbeiterfragen im Washingtoner
Kriegsministerium . Er ist seit vielen Jahren
„ Professor " an der Harvard -Universität . Seit
langer Zeit fungierte er als intimer Be
rafer Roosevelts besonders in den Fra¬
gen des New Deal -Planes . Er unterstützte den
Präsidenten insbesondere bei dessen Kampf
gegen das Oberste Bundesgericht , wo Roosevelt
eine Erweiterung seiner Befugnisse weit über
den durch viele Entscheidungen des Gerichts
gezogenen Rahmen anstrebte . Bei seiner Bera :
fertätigkeit hatte sich Frankfurter jedoch wohl¬
weislich ganz im Hintergrunde gehalten .

Er arbeitete nur vermittels heimlicher Be¬
suche im Weißen Hause sowie durch die Entsen¬
dung zahlreicher enger Freunde " in einfluß¬
reiche Posten . Seine Mitarbeiter bezog er meist
von der Harvard - oder der Columbia -Universi
tät sowie von den anderen östlichen Universi¬
täten des Staates . Im Volksmund nannte man
diese jungen Leute , die selbstverständilch jüdisch¬
liberal eingestellt waren , nur die heißen
Frankfurter Würstchen " . Sie wurden

Kolonialfrage und Raffengedanke

im

vor allem , um von vornherein alle die Gesichts¬
punkte auszuschalten , die bei anderen Kolonial¬
mächten zu den sozialen , rassischen und ton
fessionellen Mißständen geführt haben
heute den Besiz als solchen in Frage stellen .

Die deutsche Kolonialfrage ist nicht
mehr aus der Welt zu schaffen . Ausländische
Politiker streiten sich noch um wirtschaftliche
und juristische Beweisführungen , indessen fann
für Deutschland die Rückgabe unserer früheren
Besitzungen allein eine Frage der nationalen Vor etwa einem Jahre hat Deutschland be¬
Ehre sein . Während nun die Auseinander - gonnen , die französische und englische Kolonial :
segung mit den Staaten , die deutsches Eigen - politik einer Prüfung vom rassepolitischen
tum unter dem Dedmantel der Mandatsver - Standpunkt aus zu unterziehen . Das Echo hat
waltung an sich gerissen haben , Sache der bewiesen , daß wir den empfindlichsten Punkt
deutschen Diplomatie und sämtlicher ihr zur getroffen hatten . Das für alle Fragen der
Verfügung stehender Organe ist , kommt die Rassenpolitik zuständige Rassenpolitische Amt
Darlegung des grundsäglichen Standpunktes der NSDAP . hat durch den Sachbearbeiter für
und die Aufstellung der Richtlinien für ein die koloniale Sparte seiner Arbeit . Dr. Günther
fünftiges Kolonialrecht als besondere Aufgabe Secht , in Aussprachen mit Kolonialfachleuten ,
der Partei zu . Sie muß damit ebenso späteren mit den Amtsträgern des Kolonialpolitischen
staatlichen Maßnahmen vorarbeiten , wie sie Amtes und des von ihm betreuten Reichs
den deutschen Anspruch auf das Bessermachen - folonialbundes , in Arbeitsgemeinschaften und
fönnen erweisen soll . Die deutsche Vorträgen die Einzelheiten der Frage so weit
Kolonialforderung ist Pro - flären lassen , daß nunmehr eine erste
gramm der NSDAP schon erhalten . parteiamtliche Stellungnahme er¬
Sie gilt daher als unabdingbar und nimmt felgen fann : Als Nummer 16 der Schriften¬
in der Wiederaufrichtung Deutschlands eine reihe des Rassepolitischen Amtes der NSDAP .
ganz bestimmte Stellung ein . zumal die ist das Heft Rolonialfrace und Rassengedanke "
früheren deutschen Kolonialbesikungen geo - erschienen ; es stellt im ersten Teil die Ent¬
graphisch vom Mutterland getrennt und ja wicklung der spanischen , französischen und eng¬
auch mit fremdrassischer Bevölkerung besiedelt lischen Kolonialpolitik dar , setzt sich mit ihren
find Aus Diesen beiden Faktoren besonders Folgen auseinander und kommt in seinem
aber aus dem legten , leitet sich die Bestimmung wichtigsten Teil zu den grundsäglichen Ge¬
des deutschen Kolonialbegriffes ab , der sich danken die für die fünftige deutsche koloniale
wesentlich von dem anderer Länder unter : Gesekaebung richtungweisend sein sollen .
Scheidet : Der deutsche Ueberseebesiz soll weder
als Siedlungsgebiet für Europäer noch als
Ausbeutungsgegenstand einer fapitalistischen
Wirtschaftsform dienen . sondern die wirt¬
schaftliche und rohstoffmäkiae Lebensarundlage
der deutschen Nation nerbreitern und sichern
helfen Von diesem Gesichtspunkt aus fann
auch die deutsche Raffenpolitik niemals in
Gemissensfonflikte kommen menn in ihren
Hoheitsbereich plöklich Millionen Farbiger
einbezogen mären . Und doch ist jetzt schon die
Kenntnis der Grundläke notmendia . die für eine
fünftige Solonialaefekachung makashend sein
merdon Ginmal um einer Nirmechslung der
schwarzen Bauern - und Hirtenstämme mit dem
parafitischen Judentum vorzubeugen ; dann aber

über alle Ministerien verteilt und hatten die

Aufgabe , gemeinsam immer neue New Deal¬
Geseze auszuarbeiten. Ihre Hauptaufgabe aber
schienen sie durch eine schlechte Beratung des
Präsidenten zu erfüllen . Ihnen ist insbesondere
der völlig mißlungene Vorstoß des Präsidenten
gegen das Oberste Bundesgericht zuzuschreiben ,
der mit einem starten Prestige verlust
für Roosevelt endete . Es war daher in
Amerita allgemein angenommen worden , daß
Roosevelt nicht den weiteren Fehler begehen
und seinen eigenen verhängnisvollen Lehr¬
meister , den Juden Frankfurter , in die höchste
Behörde berufen werde, die vom amerikanischen
Volt nahezu wie eine heilige Institution nur
mit großer Ehrfurcht betrachtet wird . Allen die¬
sen Erwägungen zum Trozze wurde jedoch Roose¬
velt wieder einmal falsch, und zwar nachdrücklich
falsch beraten , oder aber er ist entschlossen, alles
auf eine Karte zu sehen und sich für die lek¬
ten zwei Jahre seiner Amtstätigkeit mit so vie¬
len New Deal -Anhängern zu umgeben wie nur
möglich . Diese Möglichkeit zeichnete sich be :
reits ab , als er zwei ausgesprochene Anhänger
seiner Politik zum Handelsminister bzw . zum
Justizminister machte . Alle drei Ernennungen
stehen jedoch in frassem Widerspruch zur Volts¬
meinung in den Vereinigten Staaten , wie sie
sich bei den letzten Novemberwahlen offenbarte .
Dies scheint Roosevelt jedoch nicht mehr zu
kümmern , da er selbst eingesehen haben dürfte ,
daß eine weitere Amtsperiode für ihn nicht
mehr in Frage komme .

1. Wir lehnen es ab , den Eingeborenen
durch Erzwingung der Taufe zu entwurzeln
und ihm von einer Gleichheit mit den euro
päischen Völkern zu predigen , während er auf
Grund seiner rassischen Substanz an unseren
Religionen und an unserem Sozialleben nicht
teilnehmen kann .

2. Ausgehend von der Behauptung , daß
Technik fast ausschließlich das Werk des
schöpferischen nordischen Geistes sind , lehnen
wir es ab , den Eingeborenen in Europa zuzu¬
lassen , weder als Diener noch als Arbeiter
noch als Soldat noch als Student . Die

Grenze zwischen Europa und Afrika
soll in der Sahara liegen . Wir be¬
lassen dagegen den Farbigen ihr volles Lebens¬
recht in ihrer Heimat , und als Schuhherren
verlangen wir von ihnen nur das , was sie be¬
greifen können .

3. Eingeborene fönnen nicht Reichsbürger
werden , da wir aus natürlicher Wirklichkeit
herans die Schutzherren sind und für unsere
Schußbefohlenen auch die politische Verant¬
wortung tragen . Eine eigene Ordnung soll
ihnen mehr Rechte geben , als ihnen in anderen
Kolonien jemals versprochen wurden .

4. Die deutsche Rassengesetzgebung verlangt
selbstverständlich für unsere Kolonien e in un
eingeschränktes Verbot der Ehe
und des Verkehrs zwischen Weißen einer
seits und Farbigen und Mischlingen anderer =
feits .

5. Die Schulen der Eingeborenen dürfen kei¬
nen europäischen Lehrstoff vermitteln , weil
ihnen hier Europa als Höhepunkt der kultur¬
ellen Entwicklung dargestellt werden müßte , sie
also das Selbstvertrauen in die eigenen Kräfte
verlieren würden . Es soll also die arteigene
Kultur gelehrt werden , neben einer Einführung
in das Verständnis der europäischen Zivilisa¬
tion . Grundsäklich hat der Weiße die Haupt¬
sprachen der Eingeborenen zu lernen , nicht
umgekehrt . Die höhere Schule und die Univer¬
fität sollen dem Eingeborenen grundfäßlich
verschlossen bleiben .

Am Anfang aller dieser Betrachtungen muß
die Ueberzeugung stehen . dak die Mösker der
Erde nerschieden sind und daß es Rassen von
verschiedenem Merte gibt Der Charakter eines
Herrennoffes läkt sich also nicht abstreiten
wenn sich eine Rasse auf Grund des allge¬
meinen Lebensrechtes gegenüber anderen als
die stärkere und durch ihre Staatsbildenden
Fähigkeiten als schöpferisch ermissen hat . Sie
fann daraus dann auch das Recht ableiten ,
niedere Völker zu führen und ihren Schuh zu . 6. In der Verwaltung und bei den Gerichten
übernehmen . Mit diesem Ausgangspunkt lassen fönnen begabte und in der Zusammenarbeit
sich etwa folgende neun Thesen einer kolonialen bewährte arhiae als Angestellte und Ver¬
Rassenpolitik aufstellen , denen nicht nur Herren - trauensleute Platz haben . In der Recht¬
rechte , sondern mehr noch das Herrenpflicht - sprechung muß der Grundsaß schnellster Justiz
bewußtsein zugrunde liegen : durch weiße Richter nd die Berücksichtigung

Stärkste Kritik an Roosevelt

Die Jahresbotschaft Roosevelts ist verständ
licherweise das Hauptthema der gesamten ame
ritanischen Presse . Wenn sich auch ein Teil der
Zeitungen seine Gedankengänge zu eigen macht ,
so tommt in der Hauptsache doch stärkste
Kritik und vor allem höchste Beunrubia
gung über das weitere Vorgehen des Prä¬
sidenten zum Ausdruck und in der gesamten
Presse herrscht Besorgnis , ob der Weg , den
Rooserelt einschlagen will , zu einem guten Ende
führen kann . Allgemein verblüfft hat auch die
völlige Einseitigkeit des von ihm gewählten
Themas . Mit verbissener Wut scheine Rooses
velt die Führung der Weltdemokratie über¬
nehmen zu wollen , stellen die Blätter fest , fnüp¬
fen daran aber eine Reihe höchst bedenklicher
Fragen : Worin solle dann diese Führung be¬
stehen ?

Was ist amerikanische Außenpolitik ? Bes
steht sie etwa in Repressalien gegen die
autoritären Staaten , die man - wie

der führende Handlanger der Rooseveltschen
Außenpolitik im Parlament , Senator Pittman ,
am Mittwoch so geschmackvoll sagte nicht mit

Waffengewait zu bezwingen brauche , da man ste
ja aushungern fönne ? Will Roosevelt versuchen ,
die autoritären Staaten auszuhungern ?

-

Die liberale „ Washington Daily News " ers
flärt , wenn sich das amerikanische Volk auch in
vielem mit Roosevelt einig sei , so glaube es
doch , daß manche seiner Vorwürfe gegen andere
Regierungssysteme und manche seiner versteckten
Drohungen besser ungesagt geblieben
wären . Die Erfahrung habe gezeigt , daß die
Vereinigten Staaten ihre Auffassung nicht der
übrigen Welt aufdrängen könnten und daß das

seitige Beschimpfungen über die Dzeane hinweg
Verständnis zwischen den Nationen durch gegens

nicht gefördert werde.
, ,Washington Herald " sagt , das Land stimme

mit Roosevelt darin überein , daß die Wehrmacht
fräftig genug sein müsse , um Angriffe auf den
Erdteil abzuwehren . Aber das sei nach der
überwiegenden Meinung die Grenze der ameris
tanischen Landesverteidigung . Roosevelt scheine
anderer Ansicht zu sein . Er wolle anderen Läns
dern sagen , was er von ihnen denke , wolle sie
aus der Macht vertreiben und die Welt für
seine demokratischen Ideale retten . Hierzu habe
er nicht das Recht , und der Bundeskongreß
möge es sich genau überlegen , bevor er ihm
derartige Abenteuer gestatte .

Der bekannte amerikanische Journalist Claps

per , dessen Artikel in einer großen Zahl Zeitun
gen im ganzen Lande erscheinen und der innen¬
politisch meistens den New Deal unterstützt hat ,
wendet sich mit lapidaren Sägen gegen die
Rooseveltrede. Roosevelt habe anschei
nend nichts gelernt aus der Lektion , die
das amerikanische Volt ihm auf seine Chikagoer

Quarantäne - Rede " erteilt habe . Er verlange
Abänderung des Neutralitätsgesetzes , um einen
Wirtschaftsfrieg im Namen der Demokratien
gegen die autoritären Staaten führen zu kön
nen . Glücklicherweise tönne er das ohne Er
mächtigung durch den Bundeskongreß nicht , tun .
Roosevelt führe als Grund für seine Vorschläge
eine Bedrohung durch die Diktaturen " an , aber
Amerita habe von niemand einen militärischen
Angriff zu befürchten , und kein vernünftiger
Mensch rechne damit . Roosevelt glaube , daß
Religion , Demokratie und internationale Ver¬
tragstreue so wesentliche Ideale feien , daß er
für ihre Erhaltung fämpfen müsse . Wolle er
das Land in einen heiligen Krieg " führen ?
Gei Amerika etwa durch Hitler bedroht ?
, ,Wollen wir wieder den Deutschen die Demo
fratie aufzwingen , wie wir das 1917 versuch¬
ten ?" Roosevelt spiele mit Dynamit , und der
Kongreß sollte genau wissen , was er tue , bevor
er wieder ins Wasser springe .

des Verständnisvermögens des Farbigen herr¬
schen . Gewisse Vergehen werden am besten
durch das Häuptlingspalaver unter weißer
Kontrolle erledigt .

7. Das wirtschaftliche Leben fordert höchste
Gerechtigkeit . Grundsäglich soll das Be¬
dürfnis der einzelnen Industrieanlage und der
Plantage hinter dem Gesamtinteresse des
Schutzgebietes zurückstehen . Nach Maßgabe der
eigenen Einsicht wird der Eingeborene vollen
Lebens - und Arbeitsschutz genießen . Seine
Rechte soll er sich durch eigene Leistung nach
dem Grundsaß der Pflichterfüllung erarbeiten .

in

8. Sein religiöses Leben wird ihm
in größter Eigenentfaltung gesichert . Der
Kultus darf selbstverständlich nicht die öffents
liche Ordnung stören . Der Farbige soll ihm
aber grundsäßlich treu bleiben , weil nur da¬
durch ein Höchstmaß an Gemeinschaftsgesinnung
und sozialem Verhalten bewahrt wird . Seine
Heiligtümer müssen auch uns Europäern ach
tenswert sein , weil sie der Mittelpunkt seines
Lebens sind . Kultgemeinschaften können
bezug auf den Zusammenhalt des Stammes
niemals durch europäische Rezepte ersetzt werden

9. Für Theater . Film . Vergnügen und Ers
holung müssen den Eingeborenen eigene
Stätten errichtet werden . Dagegen soll der
Farbige an allen zivilisatorischen Einrichtungen
teilnehmen , die wir dem Schutzgebiet schenken
fönnen : Verkehrsmittel , Tierzucht . Acker - und
Pflanzenbau , Handelsorganisation und vor
allem Gesundheitspflege und Schädlingsbes
fämpfung .

Dieses Programm ist also der denkbar größte
Gegensaak zu jener Vheorie von der Gleichheit
alles dessen , was Menschenantlik trägt . In¬
dem es die Schäden der demokratischen Kolonis
alpolitik aus der Geschichte des afrikanischen
Erdteils erklärt . bietet es einen neuen Anfang
an . der in den überseeischen Besikungen eine
dauerhafte Ordnung gewährleistet und die Zu¬
sammenarbeit mit dem Mutterland in unab¬
änderliche und dauerhafte Gleise schiebt . Vor¬
bildlich ist in dieser Kolonialpolitik heute schon
Italien , das in feinen neuen und alten
Besizungen das Sonderleben der Eingeborenen
fördert und dadurch auch für die eingeführten
Werte seine Zivilisation die Anerkennung bet
den Schußbefohlenen geerntet hat .

Dr . H. Bechtoldt . .



Quer durch In - und Ausland
Fingierter Raubüberfall auf Hamburger

Wettbüro Verteidigungsmaßnahmen im Norden | Nationale 100 km vor BarcelonaNationale 100 km vor Barcelona

Daladier nach Algier abgereist

Paris , 6 . Januar .

Ministerpräsident Daladier hat Gabes
Donnerstag morgen verlassen , um sich über
Sfat und Sousse nach Bizerta zu be¬
geben, wo er sich um- 17 Uhr an Bord des

Bilbao , 6. Januar . Kreuzers Foch" nach Algier einschiffte . Die
Samburg , 6. Januar .

Der nationalspanische Heeresbericht mel . Antunft in der algerischen Hafenstadt ist für
Am 1. Januar war angeblich ein Raubüber¬

fall auf die Angestellten einer Wettannahme¬ det , daß die Franco -Truppen weiter fegretch heute morgen vorgesehen . Bei seinem Ein¬

stelle in der Kleinen Johannisstraße verübt vordringen . Im Südabschnitt wurden fol treffen in Sfag wurde der französische Mi

worden, bei dem die Verbrecher mit vorgehal¬ gende Orte erobert : Sudanell , Gune , Ar- nisterpräsident von den Militär - und Zivil¬
tenem Revolver die Herausgabe der Tagestasse teja de Lerida , Torres de Segre und Mon - behörden und einer größeren Menschen¬
mit etwa 15 000 RM . erzwungen haben sollten .

Erkko für eine engere Zusammenarbeit mit den toliu , die sämtlich auf dem linten Segre - menge begrüßt , wobei ihm zum Zeichen der

Die Nachforschungen der Kriminalpolizei er <
gaben jetzt , daß der Raubüberfall fingiert war .
Der Geschäftsführer der Wettannahmestelle , der
37 Jahre alte Wilhelm Koop , und die Kas¬
siererin wurden festgenommen. Koop hat seit
1936 laufend Gelder für eigene Weftzwede und
zum Teil für fremde Personen aus den ihm
anvertrauten Geldbeständen widerrechtlich ent¬

So hat er in den lezten Monaten des Jahresnommen und in leichtsinniger Weise verbraucht.

1938 häufig große Wetten getätigt , die in einem
Fall 1000 RM . betrugen . Um bei der am
Jahresabschluß fälligen Revision nicht aufzu¬
fallen , hat er die Kassiererin durch Zureden da =
zu bestimmt , einen Raubüberfall vorzutäuschen .
Die veruntreute Summe beträgt etwa 15 000
Reichsmart .

Vollstreckung eines Todesurteils

Berlin , 6. Januar .

Am 5. Januar wurden der am 13. Januar
1894 geborene Erich Bräuer und seine am 26 .
Juni 1911 geborene Ehefrau Luzia Bräuer , ge¬
borene Deutsch , hingerichtet , die vom Schwur¬
gericht in Breslau wegen Mordes zum Tode
verurteilt worden sind . Die Ehefrau Bräuer
hat am 9. 9. März 1938 , entsprechend einem ge¬
meinsam mit ihrem Ehemann gefaßten Plan ,

den Viehhändler Frizz Pohl in ihre Wohnung
gelockt , ihn dort mit einem von ihrem Manne

beschafften Mittel betäubt und seiner Barschaft
beraubt . Sodann haben die beiden Eheleute
den bewußtlosen Pohl mit ihrem Kraftwagen
nach der Weistriz -Talsperre bei Breitenhain ge¬
schafft und dort ertränkt .

Bestrafter Leichtsinn eines Kraftfahrers

Potsdam , 6. Januar .

dieNach längerer Beratung verkündete
Straffammer in Potsdam im Verfahren
wegen des Verkehrsunglücks der Mitglieder des

Boltsgerichtshofes bei Lehnin folgendes Urteil :

Der Kraftfahrer Paul Könnete wird wegen
berufsfahrlässiger Tötung und Körperner¬
legung in Tateinheit mit Uebertretung der
Reichsstraßenverkehrs - und Zulassungsordnung
und der vorläufigen Autobahnbetriebsordnung
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt ; die brei
weiteren Angeklagten werden mangels Be¬
weises freigesprochen .

90 salleberfall auf Stettiner Taxichauffeur
# ad hils

Stettin . 6. Januar .

Am Dienstagabend bestellte in Stettin ein
Achtzehnjähriger eine Tage zu einer Fahrt nach
Petershagen (Kreis Randow). Unterwegs ließ
er halten, zog eine Pistole und zwang den
Chauffeur zum Verlassen des Wagens . Dann
setzte er sich in den Kraftwagen , gab mehrere
Schreckschüsse auf den Chauffeur ab und fuhr
davon . Bei Neurosow fuhr er gegen einen

Baum , wobei der Wagen völlig in Trümmer
: ging . Der Insasse wurde auf die Straße ge¬

schleudert und blieb liegen Er wurde von der
inzwischen alarmierten Gendarmerie nach Stet¬
tin transportiert . Seine Verlegungen waren
leicht , so daß er in das Polizeigefängnis einge¬
liefert werden konnte .

Die bisherigen Ermittlungen ergaben fol
gendes : Der Festgenommene stammt aus Ber¬
lin . Er hatte sich in Stettin mehrere Tage

herumgetrieben und in leichtsinniger Weise sein

Geld verbracht. Dann hatte er beabsichtigt, mit
dem geraubten Wagen nach Berlin zurückzu¬
tommen. Angesichts der schweren Bestrafung ,
die bekanntlich solchen Verbrechen folgt , er =
scheint das Verhalten des jugendlichen Ver¬
brechers nachgerade fast unglaublich .

Kürzmeldungen
,Evening Standard " fündigt an , daß König

Faruk von Aegypten zu Beginn des Sommers
mit der ägyptischen Königin London einen Be¬
such abstatten werde. Der Besuch werde sich
über mehrere Wochen erstrecken .

In Bilbao fanden eindrucksvolle Feiern
statt, in denen des Schreckenstages vor zwei
Jahren gedacht wurde . Unter der Herrschaft
der Roten wurden damals vom Pöbel die Ge¬
fängnisse gestürmt und alle erreichbaren natio¬
nalen Gefangenen ermordet .

Die Senatsbotschaft des Präsidenten Roose¬
velt wird in italienischen politischen Kreijen als
typisch für die seit langem bekannte Einstellung
des amerikanischen Präsidenten betrachtet. Man
ist von ihrem Inhalt feineswegs überrascht .

Die schweren Verluste vor allem bei den
legten Kämpfen haben nach einer französischen
Meldung die rotspanischen Machthaber in
Barcelona veranlaßt , nunmehr auch die Jahre

gänge der 18 und 37jährigen zu mobilisieren .

Der ungarische Ministerpräsident Imredy

fündigte Donnerstag abend in der Versamm
lung der Regierungsparteien die unmittelbar
bevorstehende Bildung einer Organisation an ,
die sich in den Dienst der nationalen Idee im
weitesten Sinne stellen werde .

Der demokratische Bundessenator Reynolds
( Nord -Karolina ) erklärte , er entwerfe einen
Gesezantrag , jede Einwanderung in die Ver¬
einigten Staaten für zehn Jahre auszusehen
oder wenigstens so lange , bis jeder erwerbslose
Amerikaner wieder Arbeit habe .

Stodholm , 6. Januar .

Die schwedischen Abendblätter veröffentlich¬

ten in großer Aufmachung Ertlärungen des
finnischen Außenministers Ertto , die er im
Zusammenhang mit den schwedisch-finnischen
Berhandlungen über die Aalandsfrage abge¬

Es

geben hat . Einleitend sprach sich Minister

Nordländern aus und unterstrich dabei den Ufer südlich von Lerida liegen . Ferner Einheit und des Friedens ein filberner

Neutralitätswillen des Nordens . Er bekannte wurde der Ort Juneda an der Hauptstraße Delzweig überreicht wurde . Daladier dankte

sich sodann als alter Anhänger der standinavi Lerida - Borjas Blancas besetzt. Weitere für diese symbolischen Geschenke und er .

schen Orientierung Finnlands . Was die Truppen des Südabschnittes drangen in öst- flärte , daß dies auch die Devise Frankreichs

Aalandsfrage betreffe, so würden bei den Berlicher Richtung , von Albages ausgehend , sei. Frankreich wünsche die Einigkeit aller
handlungen in Stockholm vor allen Dingen mi¬ vor und eroberten die Orte Cervia und seiner Söhne und wünsche den Frieden in

litärische Gesichtspunkte erörtert werden .

ordnungen einer Berteidigung , die zur Siche . Es fonnten wieder 1200 Gefangene gemacht
handele sich hierbei im allgemeinen um An- Albi . Die Nationalen befinden sich nunmehr allen Ländern , die im Schatten de: fran¬

hundert Kilometer westlich von Barcelona . zösischen Fahne lebten .

rung des Friedens im Norden ge¬
werden . Unter der reichen Beute befindet

troffen werden sollen .
sich auch ein Panzerwagen . Die Roten ver .
suchten , ihre in Katalonien überall wanken¬
den Stellungen durch eine Offensive an der

Cordoba-Front zu entlasten. Alle Angriffe ,
die das Ziel hatten , die nationalspanischen
Stellungen zu durchbrechen , wurden jedoch
verlustreich abgewiesen .

Geheime Landesleitung der Eisernen Garde
entdedt

Butarest , 6. Januar .

Aus amtlicher Quelle verlautet , daß in Bu¬
farest eine geheime Landesleitung
der Eisernen Garde entdeckt und vers
haftet werden konnte , die versucht hatte , die

Tätigkeit der Eisernen Garde illegal fortzu¬
segen . Amtlichen Mitteilungen zufolge fonn¬
ten ferner im Laufe des Mittwoch und Don¬
nerstag jene drei Studenten der Klaufenburger
Universität verhaftet werden , die am 28. No¬
vember vorigen Jahres den Revolveranschlag
auf den Reftor Stefanescu -Goanga verübt hat :
ten . Der Plan ging von dem Studenten Ato¬
fani aus , der seine beiden Mithelfer bewaff¬
nete , mit ihnen den Rektor auf der Straße er¬
wartete und das Zeichen zum Feuern gab . Er
wurde in Plojeschti verhaftet , wo er sich bei
Freunden aufhielt .

Dreißig Schmuggler in Triest verhaftet
Matland 6. Januar .

Angestrengten Nachforschungen der Polizei ist

es gelungen , in Triest eine Bande von Gaunern
ausfindig zu machen , die über die italienisch¬
jugoslawische Grenze einen schwunghaften
Schmuggel mit Zuder , Kaffee , Gewürzen und
Kolonialwaren betrieben . Dreißig Personen ,
darunter mehrere Kaufleute aus Trieft , wurden
festgenommen . Natürlich befindet sich unter den
Schleichhändlern eine ganze Reihe von Juden ,
die die einträglichen „Posten" in dieser Bande
inne hatten .

Abschied von zwölf deutschen Fliegern
Feierliche Beiseßung in der Hansestadt

Hamburg , 6. Januar .

In der größten Trauerhalle des Ohlsdorfer
Friedhofes fand am Donnerstagnachmittag die
Trauerfeier für die zwölf Todesopfer des am

26. November 1938 bei Bathurst an der
afrikanischen Westküste verunglückten deutschen
Großflugzeuges D - AIVA statt .

Die deutsche Luftfahrt beklagt mit dem Tode
dieser Männer bewährte Mitarbeiter , die zum
Teil den Ruhm der deutschen Fliegeret weit
über die Grenzen des Vaterlandes hinausges
tragen haben . Mitten in der Durchführung
einer schönen und großen Aufgabe riß der Tod
diese Männer aus den Reihen ihrer Kamera
den . Deutschland trauert um tapfere Söhne .
Eine große Trauergemeinde hatte sich zur Ab¬
schiedsstunde eingefunden , an ihrer Spize der
Vertreter des Reichsluftfahrtministers und des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe Generalfeld¬
marschalls Göring , Generalleutnant u de t .

Feierlich hallten die Klänge des Liedes , Ich

hab mich ergeben“ durch den Raum , von Opfer¬
tod und Pflichterfüllung fündend . Die Wehr¬
freispfarrer beider Konfessionen würdigten die

hohen Verdienste der Kämpfer für deutschen
Geist , deutsche Forschung und deutsche Ehre .
Dann nahm Generalleutnant Udet als Vertre¬
ter des Reichsluftfahrtministers und Ober¬

Imbefehlshabers der Luftwaffe das Wort .
Auftrage des Generalfeldmarschalls und auch
im Namen des Staatssekretärs der Luftfahrt
Generaloberst Milch rief Udet den 12 toten Ka¬
meraden von Bathurst den letzten Abschiedsgruß
zu. Unter den Klängen des Deutschland -Liedes
trugen Soldaten der Luftwaffe die mit der
Reichstriegsflagge und der Flagge des Reiches
bedeckten Särge ins Freie , vorbei an der prä¬
sentierenden Ehrenkompanie der Fliegerabtei¬
lung 32 Uetersen . Der fast endlose Zug setzte
sich dann unter Trauerflängen in Bewegung ,
um durch ein Ehrenspalier sämtlicher Gliederun¬
gen der Bewegung die Toten zu ihrer Ruhe¬
stätte zu bringen. Langsam sant ein Sarg nach
dem anderen in das gemeinsame Ehrengrab .
Donnernd hallten die Ehrensalven über die
Gruft . In der Luft sangen die Propeller den

toten Kameraden ein letztes Abschiedslied, wäh¬
rend sich auf dem Grabhügel die Kränze und
Blumenspenden häuften .

Freiwilliger Arbeitsdienst in USA .

Regierung greift ein im Kinotonflitt

Paris , 6. Januar .
In dem Konflikt der Lichtspieltheaterbefther

mit dem Pariser Stadtrat hat sich jetzt die Re

gierung als Vermittler eingeschaltet. Der stell¬
vertretende Ministerpräsident Chautemps
empfing am Donnerstag eine Abordnung der
Kinobefizer und forderte nachdrücklich die sofor
tige Wiedereröffnung der Lichtspielhäuser . Die
Vertreter der Filmindustrie haben zugesagt , so
fort hierzu Stellung zu nehmen .

Die Buren regen fich
Pretoria , 6. Januar .

Die von dem Minister für staatliche Lände
reien General Kemp vorgenommene Umbea

nennung Des militärischen Uebungsplages
, , Roberts Heights " bei Pretoria in Boor¬
treffers hoogte " hat zu lebhaften Aus¬

einandersetzungen zwischen dem englischen und
dem burischen Bevölkerungsteil geführt . Da

die gegenwärtige Koalitionsregierung der Ge
nerale Herzog und Smuts auf einem Kompro
miß beider Elemente beruht , ist eine Rückwir
fung auf die Lage der Regierung nicht ausge
schlossen . Der zuständige Verteidigungsminister
Pirow hat es bisher abgelehnt , Stellung zu
nehmen und hat anders lautende Berichte des
mentiert .

Der Uebungsplatz Roberts Heights " ist

bekanntlich nach Lord Roberts benannt , der im
Burentriege eine große Rolle spielte . Die
Umbenennung wird als sichtbarer Erfolg des
burischen Nationalismus empfunden , gegen den
die englischen Südafrikaner mit zahlreichen
Protesttundgebungen ankämpften . Die Bevöl =

terung der Union ist zu 60 v . 5 . burisch und
40 v. 5. englisch . Auch die Umsetzung des
Dentmals Krügers von dem unbedeutenden

Bahnhofsplatz zu Pretoria auf den Kirchplat
in der Stadtmitte ist Gegenstand erregter Auss
einandersetzungen in der Presse .

Gärung in der Roten Armee

Warschau , 6. Januar .
Eine der Hauptsensationen in der polnischen

In

Preſſe bilden am Donnerstag die Meldungen
über drei Erlasse des Vorsitzenden des Obers
ten Rates in der Sowjetunion , Kalinin , über
die erneute Vereidigung der ge¬

amten Roten Armee und der Roten
Kriegsmarine . Teilweise wird die Bedeutung
dieser Anordnung ausführlich erörtert .
einer Agenturmeldung aus Moskau wird dar
auf hingewiesen , daß bekanntlich sofort nach der

Beseitigung des Marschalls Blücher im sowje

bischen Offizierstorps Kundgebungen des Uns
willens wahrzunehmen gewesen seien . Darauf
seien in den einzelnen Militärbezirken mak
gebliche Armeeführer ihrer Posten enthoben
worden . So sei der politische Kommissar des

undbei deren Besichtigung sie von dem sowjetspani - Kiewer Militärbezirks , Pollakow det

Der Budgetvorschlag, den Roosevelt mit einer schen Botschafter De Los Rios und Jakob Da: Kommandant der Kiewer Garnison , Kalinin ,

erläuternden Botschaft heute dem Bundeston - vidson , dem Sohn des Bildhauers, begleitet der aber mit dem Vorsitzenden des Obersten
wurde . Sie erflärte , fie interessiere sich schon

greß übersandt hat , sieht für das am 1. Juli deshalb für Davidson, weil der von ihm ge- Spurlos verschwunden . Der Versuch ,
beginnende Etatsjahr folgende Posten vor : schaffene Roosevelt -Kopf ihrer Ansicht nach die die Unzufriedenheit in den Reihen der Roten(Alles in Millionen Dollar ) : Einnahmen : beste Roosevelt-Kultur sei ( !) .5669, Ausgaben : 8995 also ein Defizit von

Armee , besonders im Fernen Osten , durch
Massenverleihung von hohen Orden zu bes

3326 und somit ein Anwachsen der öf =
fänftigen , sei offenbar mißlungen .

fentlichen Schuld auf 44 458 .

entsprechenden Zahlen für das laufende Etats¬

jahr sind : für Einnahmen 5520 , für Ausgaben

9492 , also Defizit 3972 und als öffentliche

Schuld 41 132 .

Washington , 6 . Januar .

Die

Megifo erinnert Roosevelt

Rates der Sowjetunion nicht verwandt set ,

Drud und Verlag : NS .-Ganverlag Weser -Ems , GmbH . ,

Emden .
Zweigniederlassung Emden. / Verlagsleiter: Hans Ba es ,

Gitel Raper Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder)

., Expreß Poranny " zieht aus der erneuten

Bereidigung die Folgerung , daß von einer Re
volte in der Roten Armee gesprochen werden

Merito / Stadt , 6. Januar tönne . Selbst Woroschilow müsse die oppos

Der Budgetvorschlag sieht also eine leichte Ironische Kritik findet die Jahresbot - fitionellen Strömungen unterstützen , da die Er¬

Senfung der Ausgaben und eine Steigerung schaft des USA . -Präsidenten jetzt in Mexiko . laffe nicht von ihm unterzeichnet ſeien.
der Einnahmen vor , doch dürften im Laufe der Besonders seine außenpolitischen Ausfüh¬
Session weitere Anforderungen für die Not- rungen haben in der Presse lebhaften Wi¬
standshilfe erfolgen , da weder Roosevelt noch
seine Anhänger im Parlament auf die Wahl - derspruch ausgelöst . „Novedades " geht ein

stimmen der Arbeitslosen verzichten möchten. auf Roosevelts Bemerkung , daß Religion ,
Während nun in den meisten Etatsposten eine Familie und Demokratie von den Vereinig¬
leichte Kürzung angestrebt worden ist, enthält ten Staaten geliebt , aber durch brutale Ge
der Posten Landesverteidigung eine weitere walt bedroht würden . Das Blatt sagt , es
Erhöhung . Der freiwillige Arbeitsdienst soll scheine nicht die angemessene Form , Reli¬
zur dauernden Einrichtung erhoben werden , da gion , Familie und Demokratie zu vertei¬
er sich sehr bewährt habe. Die Marine soll bigen durch bedenkenlose Unterstützung der
448 weitere Offiziere und 5500 weitere Mann - Digen durch bedenkenlose Unterstützung der

schaften erhalten , also insgesamt 10 634 Offi¬
ziere , 113 050 Mann . Die Marineinfanterie
soll auf 1424 Offiziere und 18 500 Mann erhöht
werden . Der Bestand der Armee foll 13 031
Offiziere und 165 000 Mann betragen neben
6415 auf den Philippinen .

Frau Roosevelt fördert rotspanische Kunst "

Neuyorf , 6. Januar .

Frau Roosevelt , die Gattin des Präsidenten
der Bereinigten Staaten , besuchte am Mitt¬
wochabend eine Ausstellung von Büsten rot¬
panischer Führer " , die von dem Bildhauer
Joseph Davidson ( !) stammen . Die Aus¬

stellung wird von „Söhnen der spanischen De¬
motratie" veranstaltet; der Ertrag , den man
sich aus den Eintrittsgeldern verspricht, soll
angeblich hungrigen Kindern in Sowjetspanien
zugute kommen .

Frau Roosevelt ist nach einer Meldung des
Associated Preß Schutzherrin dieser Ausstellung ,

gottlosen Sowjetunion und des bolichewisti¬
schen Spanien . Die Katholikenverfolgungen
in Mexiko hätten die Vereinigten Stanten
nicht allein geduldet , ohne sich im gering¬
sten darüber aufzuregen , sondern sie hätten
sogar das damalige merikanische Regime in
jeder Weise dabei unterstützt . Es sei gut
möglich , meint das Blatt , daß jene Reli¬
gion , Familie und Demokratie , welche
Roosevelt im Auge habe , die der Juden
seien. „Novedades" weist im übrigen auf
das gewalttätige Vorgehen der Vereinigten
Staaten in Panama , Porto Rico , Nicara¬

qua und anderen Ländern hin . „Ultimas
Noticias " sagt, Roosevelts Rede verhülle
schlecht den Tod seines New Deal. Er habe
feine Pfeile gegen die autoritären Staaten
nerschossen , nicht aber gewagt . sie zu nenten

Auch diese Zeitung weist auf den Imperia¬
Ilismus der USA . in Lateinamerika hin .
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Juden die geheimen Beherrscher der USA .
Wir haben in dem neuesten Buch von | Vereinigten Staaten , Wilson , diesem Juden die

Othmar Krainz , „ Juda entdeckt Gewalt über alle Gebiete der amerikanischen

Amerika", das erst nach seinem tödlichen Unfall Wirtschaft übertragen . Baruch wußte das für
von seiner Mitarbeiterin Gertrud Niegisch mit sich und seine jüdische Sippschaft auszunügen .
Hilfe namhafter amerikanischer Persönlichkeiten Wilson wurde von einem geschäftstüchtigen
zusammengestellt wurde , eine einzigartige Ring von Juden umgeben, die dafür Sorge fru
Sammlung bisher noch nie veröffentlichter gen , daß seine vierzehn Punkte scheiterten und
Tatsachen über die Ausbreitung und den Ein - das jüdische internationale Kapital Riesen¬
fluß des Judentums in Amerika. Angefangen gewinne einheimste. Heute ist Baruch oft Ver¬
von dem Tage, an dem der erste Jude ameri- treter Roosevelts, auch wenn er ein offizielles
tanischen Boden betrat, bis in unsere Gegen - Amt im Augenblick nicht bekleidet. Dafür schafft
wart wird an Hand unumstößlicher Beweise er um so eifriger hinter den Kulissen . Oberster
die zersezende Schmarozertätigkeit des Juden - Jude Nr . 2 ist Felix Frankfurter . Er steht in
tums dargestellt . Der Jude hat es im Laufe engster Verbindung mit Roosevelt und wird
der Jahre , nachdem man ihm gleiches Recht vom Präsidenten oft und gern zu Rate gezogen .
einräumte , außerordentlich geschickt verstanden , Ein weiterer Freund des Präsidenten ist Samuel
unter Ausnutzung der liberalistischen Gesetz - Rosenmann , am Obersten Gerichtshof zu Neu¬
gebung sich im öffentlichen Leben Ameritas yort tätig , früher einmal persönlicher Anwalt
durchzusetzen . des Präsidenten .

Es gibt in Amerita teine Melde =

pflight . Jeder kann sich nennen wie er will
so daß es fast unmöglich erscheint , alle Juden
zu erkennen , die sich mit einem harmlos
flingenden englischen Namen getarnt haben .
Aber viele Juden , die Amerika heute als ihr
eigenes Land und neues Heim betrachten , die
feststellen , daß Amerika ohne Juden unvorstell¬
bar ist, halten es gar nicht mehr für not.
wendig , ihren jüdischen Namen zu tarnen . Sie
nehmen die gesamte Kultur und Geschichte
Ameritas , seine politische und wirtschaftliche
Entwicklung als jüdische Leistung für sich in
Anspruch . Amerikanische Juden der Gegenwart
erdreisten sich zu behaupten , daß Kolumbus
und seine Mannschaft Juden gewesen seien . Sie
behaupten , daß vor den großen Revolutions :
friegen ein großer Teil der Kolonisten
Hebräisch als Umgangssprache gefordert habe
und daß die Hauptmerkmale der amerikanischen
Staatsverfassung jüdischer Herkunft seien , vor
einigen tausend Jahren von Moses verkündet .
( ! ) Diese Lügen sehen sie in die Welt , um
damit immer eindeutiger und selbstverständ¬
licher ihren Herrschaftsanspruch über Amerika
zu begründen .

Es wundert uns deshalb gar nicht mehr ,

wenn wir erfahren , daß der derzeitige Präsident
der Vereinigten Staaten , Roosevelt , rest I os
von jüdischen Beratern umgeben

ist. Roosevelt ist Mitglied der „ Shriner -Loge " ,
der man erst angehören kann , wenn man den
32 . Grad der Freimaurer erreicht hat .

Als Roosevelts besonders bevorzugter Berater
fungiert der durch seine dunklen Geschäfte im
Weltkrieg bekannt gewordene Jude Baruch . Im
Jahre 1915 hatte der damalige Präsident der

Werbechef für die Demokratische Partei ist der
Jude Charles Michelsen , dessen Hauptbe¬
schäftigung darin besteht , die Reden Roosevelts

zu schreiben . Gedanken und Pläne eines Juden
also werden von Roosevelt verkündet . Alle
maßgeblichen Stellungen in der amerikanischen
Regierung sind von Juden besetzt. Nicht
einmal das

Baris hat alle Kinos geschloffen

grammes abholen .

Paris , 5. Januar .

Am Mittwochvormittag , wo die meisten

Kinos sonst gewöhnlich geöffnet werden, haben
die Kinobesizer an den Eingängen Schilder mit
der Bemerkung angebracht , daß die Lichtspiel¬Marineministerium

bleibt verschont Im Ministerium für theater bis auf weiteres geschlossen bleiben . Die
Direktoren der Kinos haben einen „ Ueber¬

Handel sigen Juden , ebenso im Sozialen
wachungsausschuß " gebildet , der beauftragt ist ,Sicherheitsamt und in der Sonderverwaltung

für öffentliche Arbeiten , das Justizministerium die Schließung aller Pariser Lichtspieltheater
zu überwachen . Die Filmverleiher liefern

iſt jüdisch verseucht. Ueberall, wo wir hin- teine Filme und werden selbst im Laufe des
blicken, finden wir Juden. Man könnte hier Tages die Filmstreifen des legten Spielpro¬
Namen an Namen reihen . Wer sollte sich also
wundern , wenn die Judenschaft der ganzen
Welt mit überschäumender Glückseligkeit nach
Amerika blidt , wie nach dem „ gelobten Land ",
das ihnen vor vielen tausend Jahren einmal
der Prophet Moses verkündete ? Ihr bester
Freund und Gönner aber ist Präsident Roosevelt .

Er öffnet ihnen alle Türen des Staats¬

apparates und läßt sie schalten und walten .
So hat sich die jüdische Macht in den letzten
Jahren immer stärker und fester in das Staats¬
gefüge der Union eingefressen . Fast scheint es
so, als ob die Entwicklung nicht mehr aufzu¬
halten sei . Die Juden streben nach der Macht

Der wichtigste Posten der amerikanischen Re¬
gierung , das Finanzministerium , liegt in den
Händen von Henry Morgenthau jun . Er ist
eng verwandt mit dem amerikanischen Finanz¬
juden Seeligmann , Wertheim , Lewisohn und
Warburg . Der Chef des Rates im Schazamt
ist der Jude Oliphant . Das gesamte Geldwesen
der Regierung befindet sich also in füdischen
Händen. Ein anderes wichtiges Ministerium, „DT3 . " genommen
das Arbeitsministerium , wird von einer Frau ,
Frances Pertins , geleitet , die nach der Chi¬
fagoer Zeitschrift The Immigration Crew "
eine russische Jüdin ist . Sie heißt in Wirklich¬
feit Rebecca Wutsky .

Der amerikanische Außenminister Hull ist

Nichtjude ; er hat aber eine Jüdin zur
Frau . Sein persönlicher Assistent Pasvolksty
ist Jude . Ebenso sind die wichtigsten Stellen
des Außenministeriums mit Juden besetzt . Der
jüdische Einfluß auf die amerikanische Außen¬
politik zeigte sich am deutlichsten bei der Ab¬
fassung des Kellogg - Pattes , der einen allgemei
nen Frieden heraufbeschwören sollte , aber nicht
verhinderte , daß in der Zwischenzeit in den
verschiedensten Gegenden der Erde blutige
Kämpfe ausbrachen . Der Schöpfer des Kellogg¬
Pattes ist der Jude Salomon Levinson . Damit
erscheint aber das wirkliche Ziel dieses Pattes
genügend umrissen zu sein .

Auch im Innenministerium , das von Harold

Ides geleitet wird , befinden sich zahlreiche
Juden in wichtigen Stellen .

ERZ

in Amerika , weil sie glauben , daß dadurch ihre
Stellung in der ganzen Welt für lange Zeit
fest verantert ist . Wir aber wollen für ein
gesundes Europa fämpfen , weil wir wissen ,
daß Völker , bei denen der jüdische Parasit die
Oberhand gewinnt , zu willenlosen Werkzeugen
einer internationalen Verbrecherclique herab¬
gewürdigt werden und einmal ausgesaugt und
verdorben untergehen müssen .
wollen leben .

Suche zum 1. Februar

Wir aber

Karlheinz Rüdiger .

zumZiel gekommen uverläſſige Sausgebilfin Haarausfall ?

N
Ein guter Vorfas im neuen Jahr :

Die DOPPELHERZ - Kur durchführen !

Wenn der Jude nicht an führender Stelle

fizzt, so hat er bestimmt einen maßgeblichen
Posten im Hintergrund eingenommen . Diese

Feststellung ist für die Person des Präsidenten Beruhigend , bluterneuernd ,
Sein offiziellerRoosevelt bedeutungsvoll .

Schiffsbewegungen
Jacobus

Tijuca 4 .
Johs . Frizen u . Sohn , vorm . Verzau , Scharbau u. Co. , , ronha pass . Tenerife 5. St . Vincent pass.

Emben . Ostfriesland in Brindisi , ladet für Rotterdam .
Erita Frigen 5. von Oxelösund nach Rotterdam .
Frigen 25. 12. von Stettin nach Bona , letzte Position : 8.
von Plymouth . Jantje Frigen 3. 12. von Emden nach der
Westküste Ameritas . lezte Position : 3. Cap . S. Lucas .
Carl Frizen ladet in Assab . Kath . Dor . Frigen 5. von
Rotterdam nach Pepel . Dora Frigen ladet in Durban .
Serta E. Frigen 23. 12. von Danzig nach La Plata .
Hermann Frigen repariert in Stettin . Gerrit Frigen
löscht Rotterdam .in Rotterdam . Gertrud Frizen in
Klaus Frizen 4 von Krazwied in Hull . Reimar E.
Frizen 5. von Herrenwyt in Dunston . Anna Katrin
Frigen repariert in Emden .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 4. von Rot¬
terdam in Kirtenes . Heimdal 4. von Baertan nach Emden .

Widar 4. vonHödur 3. von Rotterdam nach Narvit .
Narvit in Rotterdam

Dover pass. Tucuman 5. St . Vincent pass . Uruguay 4 .
Ouessant pass.

Deutsche Afrita -Linien . Ilmar 3. ab Port Gentil . Wig¬
bert 3. Las Palmas pass . Wagogo 3. ab Port Harcourt .
Togo 3. ab Pointe Noire . Wahehe 2. av Las Palmas .
Wangoni 5. an Antwerpen Usaramo 4. an Walfischbai .
Ubena 3. ab Walfischbai . Tanganjika 4. ab Walfischbai .
Usambara 2. ab Port Sudan . Windhut 4. ab Walfischbai .

ab Port Sudan . Muansa 1. abAdolph Woermann 2
Las Palmas . Everene 4. Rap Finisterre pass.

Deutsche Levante -Linie GmbH . Antares 4. von Alexan
Artadio 4. in Tel -Aviv Chios 4. indria nach Oran .

Pandirma . Derindje 4. Gibraltar pass. Larissa 4. in
Tel -Aviv . Georg L. M. Ruß 4. von Hamburg nach
Menstad /Heröen . Samos 4. von Burgas nach Barna .

Smyrna 4. von Rotterdam nach Hamburg . Thessalia 4 .
von Burgas nach Athen . Yalova 4. von Alexandria nach
Calamata . Wilhelm Gustloff 4 vor Korfu .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Victor Roß 5. in
Leda 3 .Le Havre fällig . an Caripito . Clio 4. an

Beaumont .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Palos 4. von Nemours nach Gibraltar . Sebu 4. von Dan
Santa Cruz 4. von Las Palmas nachzig nach LissabonFriderun 31.

Teneriffa . Telde 4. von Rotterdam nach Oporto . Oldens

burg 4. von Las Palmas nach La Palma . Pasajes 4 .
von Bilbao nach Bremen . Birkenau 4. von Oporto nach

Lissabon . Rabat 4. von Neapel nach Catania .
Mathies Reederei Kommand . -Gesellschaft . Birla 4. von

KalHudiksvall nach Gefle . Eberhard 4. an Sölvesborg .
Piteälf 4. von Malmö nochan Oxelösund

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 3. St . Thomas
nach dem engl . Kanal . Adolf Leongarot 2. Para nach
dem Inselgebiet . Balla 1. Port of Spain nach Para .

CrefeldChemnitz 3. Philadelphia . 3. Singapore nach
Cebu . Dessau 1. Baltimore nach Tampa . Eider 3. Ham¬
burg . Ems 3. Las Palmas . Erlangen 2. Sydney . Frant¬
furt 31. New Orleans nach Cristobal .
Lorungau nach Hongkong . Gnetsenau 4. Genua . Goslar

31. Timaru . München 3. Melbourne . Orotava 3. Ouessant
pass. nach Antwerpen . Potsdam 3. Yokohama . Scharn
horst 3. Port Said nach Genua Stuttgart 3. Palermo
nach Korfu . Weser 4. Hamburg nach Bremen .

3.

Bremen .

nach

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,, Sanja " , Bremen .
BirtenfelsAltenfels 3. Gibraltar pass . Antwerpen

nach Rangoon . Braunfels 4. Colombo . Goldenfels 3. von
Karachi , Hundsed 3. von Oporto . Kybfels 3. Antwerpen .
Lahned 3. Ouessant pass Lindenfels 2. von Suez . Tan¬
nenfels 2. Port Said . Treuenfels 3 von Rotterdam .
Trifels 2. Otha .

Dampfschifffahrts -Ges . Achilles 3.,,Neptun ",
Vigo nach Sevilla . Ariadne 4. Emmerich pass . nach Köln .
Astarte 3. Rotterdam . Bacchus 3 Aarhus nach Bergen .
Bellona 3. Pasajes nach Santander . Castor 3. Rotter¬
dam nach Kiel Erna 3. Danzig -Neufahrwasser
Bremen . Gauß 4. Antwerpen . Hestia 3. Bilbao . Irene
4. Königsberg nach Rotterdam . Jupiter 4. Danzig . Kep¬
ler 3. Ouessant pass . nach Antwerpen . Leander 3. Riga
nach Hernösand . Leda 3. Danzig nach Rotterdam . Mer
cur 4. Rotterdam nach Köln . Neptun 3. Rotterdam .
Niobe 4. Rotterdam nach Köln . H. A. Nolze 4. Bruns
büttel pass. nach Stockholm Olbers 4. Ouessant pass. nach
Antwerpen . Palles 3. Aarhus nach Danzig . Phaedra 3.
Bergen nach Bremen . Phoebus 4. Stettin nach Rotter
dam . Pylades 4. Brunsbüttel pass . nach Kopenhagen .
Rhea 3. Rotterdam nach Bremerhaven . Stella 4. Ropen¬
hagen .

Argo Reederei AG ., Richard Adler u . Co. , Bremen .
Adler 3. Hull nach Bremen . Albatroß 3. Great Yarmouth
nach Hamburg . Antares 1. Alexandrien . Arcturus 31.
Jaffa . Bussard 4. Holtenau pass. nach Antwerpen . Gan¬
ter 4. Gedingen . Lumme , 4. Wiborg . Meise 4. Boston .
Oliva 3. Antwerpen nach Abo . Optima 3. Bremen nach
Antwerpen . Schwan 3. Hull nach Hamburg . Specht 4 .
Rotterdam nach Libau . Sperber 4. Riga .

Hamburg -Amerika Linie . Orinoco 3. ad Havanna nach
Lissabon . Sesostris 4. Vlissingen pass. nach Cristobal .
Dortmund 3. an Antwerpen . Feodosia 4. Ouessant pass.
nach Hamburg . Poseidon 3. ab Punta Arenas nach Cor¬
zal . Rhatotis 4. ab Buenaventur Udermark 4. Ouessant
pass. nach Amsterdam . Menes 4. ab Rotterdam nach Ham¬
burg . Bitterfeld 3 Kapstadt pass. Altona 4. ab Sydney

Rheinlandnach Brisbane . Burgenland 4. an Rotterdam .
4. Suez pass . nach Colombo Sauerlano 3. an Dairen .
Vogtland 4. ab Antwerpen nach Rotterdam . Hindenburg
5. ab Gabang nach Port Said . Preußen 4. ab Manila
nach Hongkong . Oliva 4. an Antwerpen .

mar 3.
Halmsta

We der Fischdampferbewegungen . Am Markt ge .
wesene ipfet . 4. Jan . Vom Weißen Meer : Island ,
Hans Vo von Island Weser ; von der Nordsee : Spessart .

Am Markt angekündigte Dampfer für den 5. Jan .
Vom Hamburg , Weißenfels , Perseus ,Weißen Meer .
Eifel ; von der norw . Küfte : Lüneburg ; von Island :
Frisia , Konsul Dubbers , Nordenham ; von der Nordsee :
President Rose . In See gegangene und abgehende
Dampfer . 3 Jan Nach Island : Deutschland , Jupiter ,
Spizbergen ; zur Nordsee Seefahrt ; zum Weißen Meer :
Dorum . 4. Jan . Nach Island . Breslau , Ludwig Sanders ,
N. Ebeling ; zur Nordsee : Linz , Direktor Schwarz ; zum
Weißen Meer : Wilhelm Reinhold . 5. Jan . Zur norw .
Küste : Oldenburg , Hans Loh .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 4. /5 . Januar
Von Gee : Fd . Dr Eichelbaum , Este , Kapt .

B. Grundmann , Pichuben , Stuttgart , Senator Sthamer .
Nach See . Fd . Beuthen , Jan Hubert , Mecklenburg .

4. JanuarSeefischmartt Wesermünde /Bremerhaven vom
In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je

500 Gramm folgende Großhandelseinkaufspreise für Fische
mit Kopf erzielt : 1. Barentsee : 2 Dampfer (269 500 Kg .) :
Kabliau Größe 1 - 3 6, Schellfisch Größe 1 - 3 10, Gold¬
barsch 7 - 8 ; 2. Island : 1 Dampfer (190 000 Kg .) : Kabliau
Größe 1 - 3 6, Seelachs Größe 1 - 2 6, Goldbarsch 7 - 8 ;
3. Nordsee : 1 Dampfer (55 600 Kg .) : Hering 12. 5, Schell¬
fisch Größe 5 12. 5- 15. 5, Wittling 10- 10 . 75 , Geelachs
Größe 1 6.

Marktberichte
Viehmarkt Leer vom 4. Januar

Großvieh martt Auftrieb 174 Stüd . Auss
Hochtr . und frischmelkewärtige Käufer ziemlich vertreten

Kühe : 1. Sorte : Tendenz mittel , 525 - 625 , 2. Sorte : Ten¬
denz langsam , 450 - 525 , 3. Sorte : Tendenz schlecht, 350
bis 450 ; hoch und niedertr . Rinder : 1. Sorte : Tendenz
langsam , 450 - 500 , 2. Sorte : Tendenz langsam , 375 - 450 ,

Bullen :3. Sorte : Tendenz langsam , 300 - 375 ; 1 - 2jäh
2. Sorte : Tendenz langsam , 400 - 500 ; Kälber bis 2 Wo¬

Gesamttendenz : Lang¬chen: Tendenz langsam , 20 - 30Milwaukee 4 .
sames Geschäft . Ausgesuchte Tiere über Notiz .

Ferkel - und Schweinemarkt Oldenburg vom 5. Januar
Auftrieb : Insgesamt 584 Tiere , nämlich 576 Ferkel und

8 Läuferschweine . Es tosteten das Stück der Durchschnitts¬
qualität : Fertel bis 6 Wochen alt : 16 - 19 , 6 - 8 Wochen
alt : 19 - 22 , 8 - 10 Wochen alt : 22 - 26 RM . Beste Tiere
aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz be =
zahlt . Marktverlauf : Leicht belebt .

ab Plymouth nach Hamburg . Oceana 4. ab Venedig .
Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .

Antonio Delfino 5. in Lissabon . Cap Norte 4. in Buenos
Aires . General San Martin 4. von Rio de Janeiro nach
Bahia Monte Rosa 4. von Las Palmas nach Lissabon .
Babitonga 4. in Bahia . Belgrano 5. Beinando Noronha
pass . Mendoza 4. in See nach Nordenham . Patagonia
6. Fernando Noronha pass Petropolis 5. Fernando No¬

Name des Schiffes

D. Herm . Schulte

D. Flottbed
D . Flora

Schiffsverkehr im Emder Hafen

Kapitän

Michelsen

Köhnke
Netasas

Nation Angetommen

Deutschland 5. Jan .

Abgegangen

Deutschland 5. Jan .
Griechenld . 5 . "

Matler

Schulte & Bruns

Schulte & Bruns

Frachtkontor

Liegeplaz

Neuer Hafen

nervenftählend ! DOPPELHERZ

- eine Wohltat für uns alle !

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller ,

Drogerie Joh . Bruns .

Markt - Drogerie Carsjens ,
Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .

Leer : Drog . z . Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost

Germania Drog . J. Lorenzen .

Kreuz - Drog . Aits Ad . Hitlerstr . 20

Rathausdrogerie Hafner ,
Brunnenstraße 2

Norden : Drogerie Lindemann .
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg -Drogerie

K. Kunstreich

Stellen -Angebote

Suche eine durchaus tüchtige
und ehrliche

Hausgehilfin
für einen Wirtschaftsbetrieb .

Schriftl . Angebote unt . L 15
an die OTZ . , Leer .

Zum 1. März findet

junges Mädchen
mit guter Schulbildung frdl .

Aufnahme zur Erlernung des

Haushalts b . Familienanschl .

u. Taschengeld . Ang . erbittet

Frau Frieda Reins , Jemgum
bei Leer .

Gesucht auf sofort tüchtige

Hausgehilfin
bei gutem Lohn .

(Vormittagshilfe vorhanden . )
Schriftl . Angebote oder vor¬
zustellen bei
Frau Ilse Schimmelmann ,
Emden , Am Brauersgraben 5 .

Suche zu Ostern einen träft .

Bielen schon half
Arya Laya

Brenneffel - Haarwaffer
Natürlich ! Fördert ben Haar
wuchs , pflegt bas Daar , erfrischt
ben Kopf . Die Brenneffel enthält

ufbaukoffe für bas Haar
Flasche 1. 70 und 2. 85 RD .

Schlachterlehrling Rejorabaus Emden
3m . bd . Sielen 21 , Kl . Faldernstr . 19 .

Hermann Echoff , Schlachter - Leer , Hindenburg - . Ecke Norderstr .
meister , Theringsfehn .
Fernruf Timmel 38 .

Rauchen unschädlich

zu Ostern Lehrstelle frei durch die neue DRP. - 559 387¬

für Schiffsjungen
Filterspize Nitoter . Nikotin¬
entzug ohne Geschmacksverlust .

Alleinverkaufsstelle : Fa . Tabat
warengeschäft Hinrich Bengen ,

Schr . Angebote unter N 108 Emden , Kleine Brückstraße 6 .
an die OTZ . , Norden .

auf MS . ( Seeschiffahrt ) .

Bewerbungen

feine Originale

Verklarung !

Zur Beweisaufnahme gemäß
§ 11 des B. - Sch . - Ges . über den

Unfall , von dem der Schlepp

beifügen ! dampfer „ Oldenburg " am 4. De
zember 1938 vor der Older .

sumer Schleuse betroffen ist , ist

Termin auf den 7. Januar 1939 ,

10 Uhr , vor dem unterzeichneten
Gerichte , Zimmer Nr . 21 , bes

stimmt .

Tiermarkt

Eine hochtragende , stamm¬
berechtigte , schwarzbunte

Färfe zu vertausen .
Albert Bader , Timmel

Habe einen schweren

vierjähr . Wallach
zu verkaufen oder gegen eine

tragende Stute zu vertauschen .

H. de Freese ,
Weenermoor bei Bunde .

Amtsgericht Emden , 4. 1. 1939 .

Fahrzeugmarkt

Wünsche mein

Motocichin Kehrwieder
( 100 Tonnen ), zu verkaufen .

Johann Briet , Oftrhauderfehn
1. Südmieke 110 .

Habe Verwendung für einige staatlich geförte oder

eingetragene

Bullen
in mittlerer Preislage . Bin ständiger Käufer von

bochtragenden Küben und Kindern
sowie sämtlichem

Weidebieb
A. Boekhoff , Esklum - Fernruf Leer 2248

Suche noch einige ständige Aufkäufer für Norden , Dornum und

in der Krummhörn .

Jheringstehn
er K. K. S . V . Iheringstehn

und Umgegend ladet ein zum

Winterwerbefest

D. D.

am Sonntag , dem 8 . Januar 1939 , bei Bohle Janssen .

Johann Dollmann , Nordsee - (Verlosung - Musik Leer ). Anfang 18 Uhr . Der Vereinstührer .
bad Langeoog . Fernruf 134 .

Suche zum 1. März ein

junges Mädchen
als Stüge in landw . Haush .

b . Familienanschl . u . Gehalt .

Frau Harbert Poppens ,

Heiniz -Polder über Leer .

Hausmädchen
zum 15 . Januar in Dauer¬

stellung gesucht . Schr . Angeb .
unter 243 an „ Badezeitung " ,
Norderney , Nordseebad .

Zur Führung meines Haus¬
halts und zur Gesellschaft auf

sofort eine

Stüße
gesucht , im Alter v . 30 - 40 3 .

Frau F . W. Groeneveld ,
Rentnerin , Landschaftspolder . "

Familiennachrichten

In dankbarer Freude zeigen die Geburt

eines gefunden Mädchens an

Lehrer Heinz Schoon und Frau
Käthe , geb . Kleen

Collrunge , den 5. Januar 1939

3. Zt . Kreiskrankenhaus Wittmund

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben Mutter sagen wir hier¬

mit allen unsern innigsten Dank .

Warsingstehn . Familie H. H. Brahms



Ostfriesische Bauernschaft

Fettschweine bleiben Trumpf
Von Diplom - Landwirt R. Buder - Berlin

Innerhalb der Fettwirtschaft spielt das
Schwein eine bedeutende Rolle . Wir schlachten
jährlich rund 24 Millionen Schweine , deren
jedes eine beträchtliche Menge von Schmalz und
Sped trägt , oder doch tragen kann und auch in
legter Zeit hat tragen müssen , um die nationale
Bedarfsdeckungswirtschaft auch beim Fett weit¬
gehend entlasten zu helfen .

Abgesehen von einschlägigen Maßnahmen ,
die , wie die Neutrallardaktion , zugleich eine
Preisstabilisierung bezweckten und im Sinne
einer geordneten Marktwirtschaft wirkten , ging
der Schweine mästende Bauer sehr bald daran ,
die Schweine schwerer zu machen , als vor
den Jahren der Machtübernahme , in denen die
Fettschweinemast wegen der Auslandskonkurrenz
von Fett und Speck und aus anderen Gründen
unmöglich gemacht wurde . Der Anteil der Fett¬
schweine an den Marktauftrieben hatte sich im
Jahre 1931 nur auf etwas über zwölf vom
Hundert gestellt, im Jahre 1932 mit vierzehn
vom Hundert nicht sehr viel mehr betragen , im
Jahre 1933 aber bereits unter der Einwirkungder Neutrallardaktion auf 25 vom Hundert here
aufgehen können .

Das Jahr 1936 war das erste in der vieh¬
wirtschaftlichen Marktordnung , in dem über den
Preis ein direkter starker Einfluß in Richtung
einer Förderung der Schweineschwermast ge¬

nommen wurde . Damals fonnte der Anteil auf
49 vom Hundert der Gesamtauftriebe an

Schlachtschweinen gehoben werden. Dies stellte
sowohl für die Fleisch- wie für die Fettbilanz
des Reiches eine beträchtliche Entlastung dar .

Im Jahre 1937 ergab sich aus Futtermittelgrün¬
den die Notwendigkeit , eine Einschränkung der
Schwermast vorzunehmen , um den hohen
Schlachtschweineanfall überhaupt durchzubringen
und möglichst gleichmäßig ausgemästet den Märk¬
ten zuzuführen. Die Einschränkung des dama¬
ligen Schweineangebotes auf die Klasse der
schweren Fleischschweine , deren Gewicht 100 bis

120 Kilogramm lebend beträgt , gelang über¬
raschend gut . Damit war den damaligen Er¬
fordernissen der Erzeugerschaft voll und ganz
Rechnung getragen worden . Die kleineren Fut
termengen waren bestmöglich verwertet worden
und eine Vergeudung des vorhandenen Schwei¬
nematerials hatte vermieden werden können .

Zu Beginn des Jahres 1938 hat jedoch die
Parole , die Schlachtschweine möglichst schwer
auszumästen, erneut unterstrichen werden kön¬
nen . Einmal waren für das Jahr 1938 fleinere
Mengen an Schlachtschweinen zu erwarten , zum

anderen aber ergab sich aus der Ernte von 1937,
in Verbindung mit größerer Maiseinfuhr , für
das Jahr 1938 eine sehr viel breitere Futter¬
basis . Insbesondere bot sich über das Schwein
die einzige Möglichkeit , die Rekordernte an
Kartoffeln von 1937 in Fleisch und Fett zu
verwandeln und damit für die Ernährung be¬
stens auszuschöpfen . Zudem wurden die Preise
für Fettschweine um eine bis drei Reichsmark
zu Anfang Januar heraufgesetzt , um für den
Erzeuger den notwendigen Anreiz zu erhöhen
und die Futtermittelsituation zur Erzeugung
von schwerst ausgemästeten Tieren zu nutzen .

Der Erfolg der vorjährigen Schwermast
bestrebungen ist ein außerordentlicher gewesen .
Der Anteil der Fettschweine an den Schweine
auftrieben hat sich im laufenden Jahre gegen
über dem Vorjahr nahezu verdoppelt . Während
im Jahre 1937 gut 25 vom Hundert der
Schweineanlieferungen aus Fettschweinen be¬
standen hatten , sind es in elf Monaten des
vorigen Jahres bereits gut 51 vom Hundert
gewesen . Unter Einreihung des Dezember , für
den ein abschließendes Ergebnis noch nicht vor
liegen kann , dürfte sich der prozentuale Anteil
der Fettschweine an den Auftrieben noch etwas
erhöhen . Der Ausmästungsgrad der Tiere ist
am stärksten gewesen im Monat August mit
einem Anteil der Fettschweine von nicht weni¬
ger als 61,5 vom Hundert .

Es ist klar, daß die Schwermast der Tiere ,
die praktisch eine erhebliche Zunahme des
Schlachtgewichts bedeutet, wesentlich im Aus¬
gleich des an sich nicht so günstigen Inlands¬
auftommens an Schlachtschweinen des Jahres
1938 gewirkt hat. Ohne die beträchtlichen
Schlachtgewichtserhöhungen wären nicht nur die
Verknappungserscheinungen beim Schweinefleisch,
die aus der vorjährigen Nachzuchtbeschränkung
resultierten , im Herbst 1938 sichtbarer geworden ,
sondern es hätte sich von der Schweinehaltung
bei weitem nicht so eine erfreuliche Entlastung
für die Fettversorgungdes Reiches ergeben kön¬
nen, wie es in der Tat der Fall gewesen ist.
Auch im neuen Jahre wird die Anweisung :
„ Jedes Schlachtschwein möglichst hoch ausge =
mästet zum Markt !" Geltung behalten . Zum
September waren die Schweinebestände troß
wesentlicher Besserung der Nachzuchtverhältnisse
noch nicht ganz nachgekommen , so daß jedes ein¬
zelne Tier auch in Zukunft möglichst viel
Fett und Fleisch tragen muß . Zum ande¬
ren aber sind Futtermittel in aus
reichendem Umfange vorhanden , um die
Tiere auf ein Gewicht von mindestens 120 Kilo¬

gramm zu bringen . Schließlich erleichtert die
Berauffezung der Fettschweinepreise die Pro¬
duktion der Fettschweine beträchtlich .

Ein wertvolles Kraftfuttermittel
für Pferde , Schweine , Rinder und sogar für
die Kleintierhaltung bilden die Zuckerschnitzel,
deren Erzeugung in den letzten Jahren start
erhöht wurde . 1933/34 wurden 800 000 Doppel¬
zentner , 1937/38 dagegen 6,1 Millionen Doppel¬
zentner hergestellt . Hundert Kilogramm voll¬
wertige Zuckerschnitzel enthalten bis zu siebzig
Kilogramm Stärtemerte .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitang ".

Das Pferd , treuer Helfer in der Erzeugungsschlacht
Bon Generalmajor a . D. Adam , Reichsbeauftragter des Reichsnährstandes

In der nächsten Zeit erleben wir | Züchtung eines Leistungs - und Qualitätspferdes
wieder einmal unsere Ostfriesische eingestellt . Dieses Produkt der Pferdezucht , das
Hengsttörung . An diesen Pferde - sowohl im Heer als auch in der Wirtschaft
zuchttagen werden wir wieder in beson neben dem Motor immer gewaltigere Leistun¬
derem Maße auf unsere heimische Pferde - gen vollbringen muß , erfordert auch eine gute
hochzucht hingewiesen . Schon jetzt werden Haltung . Sonst tann es die ihm im Zeitalter
die Vorbereitungen für das große Ereige des Motors und der Technik gestellten Aufgaben ,
nis getroffen . Nachstehende Betrachtung wirtschaftlich gesehen , nicht vollbringen . Der
wird unser ostfriesisches Landvolk jetzt be- höhere Wert der Qualitäts - und Leistungs¬
sonders interessieren . Schriftleitung . pferde , die höheren Leistungen , die heute in

Der Rechenschaftsbericht des Reichsbauern- der Landwirtschaft von Mensch und Tier ver¬
führers beim ersten Reichsparteitag Großdeutsch - langt werden, machen die Verwendung geschul¬
lands und die Berichte beim sechsten Reichs- ter Kräfte bei der Pferdehaltung besonders not¬
bauerntag in Goslar fürzlich stellten unter Be- wendig . Die Berufsausbildung des Landvolkes,
weis, welche gewaltigen Arbeiten das deutsche besonders der Landjugend , im Umgang mit den
Volk in den letzten Jahren im Rahmen der Pferden , im Dienste am Pferde , ist für das
Erzeugungsschlacht und damit am Aufbauwerk Landvolk von ausschlaggebender Bedeutung . Je
des Führers geleistet hat . Wieder tritt das früher diese Berufsausbildung einsetzt, je weni¬
deutsche Landvolk zu einer neuen Erzeugungs- ger sie unter einem äußeren 3wang steht, und
schlacht an. Die Bedingungen sind keinesfalls ie mehr sie eine freiwillige Betätigung darstellt,
leichter, sondern sogar noch schwerer geworden. desto größeren Erfolg wird sie haben. Dann
Arbeitermangel und Landflucht sind zwei Fra - und damit die Passion zum Dienst am Pferde

wird ihre Vorbedingung die Liebe zum Pferde

gen, mit denen sich nicht nur das Landvolk, son- sein. Aus einer solchen Einstellung hat auchdern das ganze deutsche Volt auseinandersetzen
muß. Die Leistungen, die das deutsche Landvolk die Wehrmacht den größten Vorteil . Eine Ju¬
zu vollbringen hat , sind gewaltig . Sie erfor- gend, die dem Pferde verschrieben ist, wird be¬

stimmt zu berittenen und fahrenden Truppen
dern vollen Einsatz . Die Ausnutzung aller zur
Verfügung stehenden Kräfte und Mittel ist für sich melden. Sie bringt aus dem Beruf die ent¬

das Landvolk unter den gegebenen Verhält - prechende Vorbildung mit . Die Förderung des
nissen ein dringendes Gebot . Ein treuer Helfer Dienstes am Pferde trägt aber auch zur För¬
in der Erzeugungsschlacht ist nach wie vor das derung der Pferdezucht und einer zweckverbun¬

denen Pferdehaltung bei . Die BerufsschulungPferd . Wie sich für den Soldaten der Be¬
griff „Kamerad Pferd " herausgebildet hat , so des Reichsnährstandes im Dienst am Pferde , die
gilt diese Bezeichnung auch für das Wirtschafts- Pferdezucht und die Pferdehaltung dienen in
pferd auf dem Lande . gleichem Maße der Landwirtschaft , der Wirt¬

schaft und der Wehrmacht . Sie ist aber auch
ein nicht zu unterschäzendes Mittel im Kampf
gegen die Landflucht.

Die deutsche Pferdezucht , deren Träger das
Landvolk ist, ist in zunehmendem Maße auf die

Was uns angeht !
In der heimischen Pferdezucht ist das

Hauptereignis am Beginn des neuen Jahres
die große Hengstkörung zu Aurich , zu der
die Vorbereitungen bereits im Gange sind . Die

eine Bedeutung erhalten und eine erfreuliche
Pferdezucht hat durch die Wehrmacht erneut

Förderung erfahren , die vor allem auch den¬
jenigen Züchtern zugute kommt , die trotz aller
Schwierigkeiten auch in den Niedergangszeiten
dem Pferd die Treue gehalten und die Zucht
weiter hochgehalten haben. Vom Ostfriesischen
Stutbuch werden in der Zeit von Februar bis
März auch die Termine für die Stutbuch
eintragungen durchgeführt werden , und
zwar an allen bisherigen dreiundzwanzig
Schauorten , einschließlich Königshoek und
Dizumer -Verlaat . Neue Schauorte sind Wester¬
holt und Lübbertsfehn . Es fönnen eingetragen
werden : In die Abteilung B : Stuten mit
nachgewiesener warmblütiger Abstammung und
Fohlenbrand , von eingetragenen Eltern ab¬
stammend . In die Abteilung C : Stuten mit
unvollständigem Abstammungsnachweis oder
solche Stuten mit voller Abstammung , deren
Wertigkeit für die Eintragung in die Abtei¬
lung B nicht ausreicht . Es sind nur solche
Stuten zur Zucht zugelassen , die im Ostfriesi¬
schen Stutbuch , Abteilung B oder C , einges
tragen sind . Anzumelden sind also sämtliche
Stuten , die 1939 neu in die Zucht eingestellt
werden sollen .

In der Stadt Leer gibt es im Januar ,
und zwar am 14. dieses Monats , eine reit
sportliche Veranstaltung , die von
der Ostfriesischen Fahr - und Reitschule durch¬
geführt wird . Das Programm ist sehr viels
seitig und wird allen Freunden des Pferde¬
sports und unseres ostfriesischen Pferdes etwas
Besonderes bieten .

Die Rindviehzüchter freuen sich schon

auf die am 17. Januar zu Aurich stattfindende
große Zuchtviehauttion , auf der Bullen ,

Kühe und Rinder zum Verkauf gestellt wer¬
den. Für die nächste Auktion, die dann am 7.
Februar , wiederum in Aurich , stattfindet , wer¬
den in dieser Zeit bereits wieder die Tiere
ausgesucht, und zwar finden an den bekannten
Vorführungsorten die Auswahltermine seit
dem 5. dieses Monats bis zum 14. Januar
statt .

Die Viehverladungen traten in der
Festwoche lehthin etwas in den Hintergrund ,
doch erfahren sie jekt wieder eine spürbare Be¬
lebung. Die Grundlage für den Ablauf der
Märkte im neuen Kalenderjahr gibt übrigens
eine fürzlich vom Reichsnährstand über die
Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft
erlassene Sammelanordnung . Inhalt und Auf¬
bau dieser neuen Sammelanordnung , die fast
fämtliche bisher geltende Bestimmungen in sich
zusammenfaßt , lehnen sich weitgehend an die
entsprechende Anordnung des Vorjahres an .
Bemerkenswert ist , daß als neue Stichzeit für

das legtedie Auftriebskontingentierung
Vierteljahr 1938 festgelegt wurde . Grundsätz¬

lich neu sind die über die Regelung des Groß¬
handels mit Fleisch in Gemeinden mit Schlacht¬
viehmärkten erlassenen Bestimmungen .

weitere Minderung der Verkaufsunkosten auf
den Viehgroßmärkten . Die Verordnung trat
am 1. Januar 1939 in Kraft .

sische Kreise in Betracht , wo er seit lan¬
gem betrieben wird , abgesehen von _ den _ in
neuerer Zeit bekannt gewordenen großen An¬
lagen in Wiesmoor .

Am 6. November gab der Reichskommissar
für die Preisbildung die neuen Verbraucher
Höchstpreise für Eier bekannt . Die Hauptver
einigung der deutschen Eierwirtschaft vers
öffentlichte im Anschluß daran die neuen Ers
zeuger - und Großhandelseinkaufspreise . Das
Neuartige bei diesen Preisen stellt die den
Jahreszeiten entsprechende Staffelung dar . Für
die Zeit vom 16. November bis Ende Januar
treten zunächst die Winterpreise in Kraft .
Während der nächsten zwei Monate gilt dann
der Uebergangspreis , der für die Zeit vom
20. März bis 31. Juli auf den Frühjahrs
und Sommerpreis heruntergeht . Vom 1. August
bis 15 . November gilt dann wieder der
Uebergangspreis . Wie sich diese Preise anfall .
mäßig auswirken werden , ist vorläufig noch

daß ein Erzeugerpreis , der einigermaßen den
nicht zu übersehen . Das Jahr 1938 hat gezeigt ,

entstandenen Kosten und dem geleisteten Ar¬
beitsaufwand gerecht wird , zweifellos die Ab¬
gabefreudigkeit der Hühnerhalter steigert und
sie auch veranlaßt , das ihre zu tun , um durch
Befolgung der Ratschläge von den berufenen
Stellen zur Steigerung der Inlandserzeugung
mitzuhelfen .

Da wir sicherlich in das Jahr 1939 mit
leistungsfähigeren und größeren Hühnerbestän
den hineingehen , und da außerdem die Fuiters
mittelversorgung im kommenden Jahr als ges
sichert angesehen werden kann , hängt es von
der Auswirkung der neugestalteten Eierpreise
ab , ob die Versorgung mit Eiern im kommen
den Jahr mehr oder weniger günstig als in
dem zu Ende gehenden sein wird . 5 .

Wußten Sie das ?

Im Jahre 1938 wurden 3365 Hektar mit
Seil und Gewürzpflanzen bestellt .

Das größte und vielseitigste Anbaugebiet ist die

der Kümmel, mit dem 1021 Heftar bestellt wur¬
Provinz Sachsen mit einer Anbaufläche von
1075 Hektar . Die meistangebaute Pflanze war

Die Strohernte des Jahres 1938 über

*

Unter dem Gesichtspunkt der Einordnung

steigerung stand die Landestagung für Gemüse;
in die Bedarfsdeckung und der Leistungs¬

bau , die durch die Landesbauernschaft
Weser - Ems in Oldenburg einberufen

den .

wurde . Voraus gingen der Haupttagung eine
Tagung des Arbeitskreises für Feldgemüsebau
und eine Tagung des Arbeitskreises für traf die Erträge des Vorjahres , die nur eine
Markt- und Treibgemüsebau. In den dabei kleinere Ernte brachten, erheblich. Beim Wine
aufgestellten Richtlinien wird unter anderem terroggen wurden 39. 3 Doppelzentner Stroh je
gefordert und fünftig durchgeführt : Förderung Hektar geerntet , bei Weizen einschließlich Spelz
des Anbaues von nur bodenständigen Gemüse- 39,9 und bei Gerste 30,1 Doppelzentner . Der
arten in den einzelnen verschiedenen Gebieten Roggen , der das meiste Stroh liefert , brachte
nach den Bodenverhältnissen , Gemeinschafts - 16,6 Millionen Tonnen gegenüber 13,2 Mil¬
leistung nach den Bedürfnissen des Frischmark - lionen Tonnen Stroh im Vorjahr .
tes und der Konservenfabriken , Ausschaltung
jeglichen Konjunkturanbaues und aller sprung¬
haften Erweiterungen oder Einschränkungen
der Anbauflächen , Gewinnung und Absatz von
nur Standardware , Zuführung der Erzeugnisse
zu Bezirksabgabestellen , Einführung der Ver¬
ladeprüfung . Insbesondere für den Markt - und
Treibgemüsebau wurde bestimmt : Keine Er¬
weiterung der Betriebsflächen , sondern Mehr¬
leistung auf den bereits vorhandenen Flächen ,
teine Entwicklung zu Großbetrieben . sondern
viele Kleinbetriebe in geschlossenen Anbau¬
gebieten . Der Gemüsebau im Bereich der Lan¬
desbauernschaft Weser -Ems ist ein nicht unbe¬
trächtlicher Zweig der heimischen Landwirt¬
schaft . Namentlich kommen für ihn ostfries

Die Anbaufläche für Oelfrüchte ist
seit 1932 um das Zehnfache , die Ernte sogar
um das Zwanzigfache gestiegen . Trotzdem ist
eine weitere Steigerung der Erzeugung von
großer Bedeutung . Es ist auch durchaus mög
lich , den Delfruchtanbau im Laufe der nächsten
Jahre noch zu verdoppeln oder sogar zu vers
dreifachen .

*

In Deutschland gibt es 60 000 Hektar Teich .
fläche , in denen vor allem Karpfen gezüchtet
werden . Das Hauptteichgebiet ist Schlesien . Die
diesjährige Karpfenmenge , die zum Verbrauch
zur Verfügung steht , dürfte 125 000 bis 130 000
Zentner betragen .

Was bedeutet die Reichskleintierschau ?
Der Wert der deutschen Kleintierzucht | Kleintierzucht für die Volksernährung und an

beträgt 1,2 Milliarden Reichsmart . Dieser Wert Rohstoffen hervorbringt . Die Rohstoffe ins
entspricht dem dreifachen Wert der deutschen besondere sind für die Wehrmacht und die In¬
Braunkohlenerzeugung . An dem Erzeugungs - dustrie unentbehrlich . Wenn man bedenkt , daß
wert der gesamten Landwirtschaft ist die Klein- die Erzeugnisse 1,2 Milliarden Reichsmart in
tierzucht, die vor allem die Hühner- und Ge- einem Jahr ausmachen und dazu hauptsächlich
flügelzucht, die Kaninchen- und Ziegenhaltung nebenberuflich erzeugt werden, so wird man

und die Imkerei umfaßt , mit zehn vom Hun einsehen, daß die Kleintierzucht aus unserer Ers
nährungswirtschaft gar nicht hinwegzudenken ist .dert beteiligt .

Unsere Hühnerhaltung allein liefert uns für

600 Millionen Reichsmark Eier , Fleisch und Fe¬
dern ; Gänse und Enten liefern für 53 Mil¬
lionen Reichsmart . Die Summe beider Beträge,
die sich aus kleinsten Beträgen zusammensetzt ,
übertrifft den Wert der Zuckerrübenernte um
250 Millionen Reichsmart . Der Erzeugungs¬
wert der Ziegen - und Kaninchenhaltung be =
trägt mit 330 Millionen Reichsmart mehr als
dreiviertel des Wertes der deutschen Zucker¬
rübenernte . Das sind einige Zahlen . die uns ,
die wir Ostfriesland in der Hauptsache als
Hochzuchtgebiet für Pferde und Rinder kennen ,
den Blick auch einmal auf die heimische Klein
tierzucht lenken .

Geflügelzuchtberater Hans Mahn schreibt
über die Bedeutung der Kleintierzucht, aus An¬
laß der bevorstehenden Reichskleintier¬
schau , unter anderem folgendes : Weil die

Im Reichsgesehblatt ist die Fünfte Verord- Maul - und Klauenseuche es im vorigen Jahre
nung zur Durchführung des Gesetzes über den nicht erlaubte , die Schau zu veranstalten , findet
Verkehr mit Tieren und tierischen Erzeug - sie in einem noch größeren Ausmaß statt als
nissen erschienen . Diese Verordnung wirkt sich seinerzeit vorgesehen war . Was heißt eigentlich
dahin aus , daß für das im Inland erzeugte Reichskleintierschau ? Auf der Reichskleintier
und über die Viehgroßmärkte gehandelte schau, die vom 6. bis 8. Januar 1939 in der
Schlachtvieh Uebernahmescheine nicht mehr Messestadt Leipzig abgehalten wird , treten alle
auszufertigen sind . Hiermit fällt auch der auf Kleintierzüchter des Reiches , also auch die der
den Viehgroßmärkten bisher erhobene Unter - Ostmark und des Sudetenlandes , zu einem Wett¬
schiedsbetrag für Schlacht ich weg . Der Weg - streit in der Erzeugungsschlacht zusammen . Sie
fall des Unterschiedsbetrages bedeutet eine liegen Zeugnis durch die Erzeugnisse ab , die die

Dem Reichsverband Deutscher Kleintierzüch
ter in Berlin , dem alle Fachgruppen unter
stehen , ist es gelungen , durch Beihilfen und Auf¬
flärung und durch den Einsatz der Zuchtberater
diese gewaltige Mehrerzeugung zu erzie, ' n Zum
großen Teil ist diese Mehrerzeugung durch Ver¬
fütterung von Abfällen hervorgebracht .

In den drei Messehallen , die insgesamt
67 000 Quadratmeter Bodenfläche haben , werden
25 000 Stück Geflügel und Kaninchen gezeigt .
Ferner kommen Bienen , Seidenraupen , Ziegen ,
Hunde , Kazen , Pelztiere usw. samt den Ere
zeugnissen zur Schau . Die Lehrschauen der ein
zelnen Fachgruppen geben einen Ueberblick dars

über , was schon geleistet ist und was noch ge
leistet werden kann. Der Reichsnährstand ver
anschaulicht durch Wandtafeln , wie die Klein
tierzucht auf dem Bauernhofe mit dem Betrieb
zu vereinigen ist.

Der Gau Weser - Ems steht mit an der
Spize der Kleintierzucht , was ja die erste
Landeskleintierschau in Leer ges
zeigt hat ; er wird auch in Leipzig in großer
Zahl und Güte vertreten sein . Da aus allen
Teilen des Reiches Sonderzüge zu einem Vier
tel des Fahrpreises nach Leipzig fahren , muß
jeder , der es eben einrichten fann , hiervon Ge
brauch machen und sich diese Schau ansehen . Es
bleibt eine Erinnerung fürs Leben .
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Morgen werde ich verhaftet
Der Lebensroman eines Derfolgten Bon Arno Alexander

( Nachdruck verboten . ) , feinen Preis hätte sie das ihrem Vater gesagt .
„ Ich mußte etwas schlafen ." antwortete Er war so glücklich in seiner rührenden , unbe¬

Rostiz heiter . Er war mit seinen Gedanken holfenen Geschäftigkeit , daß sie sich von ihm
ganz wo anders , und wäre Schrader nicht in noch ganz andere Dinge hätte aufnötigen
einer so gereizten Stimmung gewesen , der vere lassen , ehe sie es über sich brachte , ihn der
Jonnene , auf Dorothea gerichtete Blick des Gei - Freude zu berauben , ihr Freude zu machen .
gers hätte ihm verraten , daß man Nostig eine
ganze Menge Dinge erzählen konnte , ohne daß
diese weiter als bis zum Ohr des Zuhörers
drangen .

"

Ich muß dich unbedingt sprechen , gleich
Sprechen " , fuhr Schrader dringlicher fort .

, , Ja , ja , natürlich . Ich bin bereit
„ Unter vier Augen " , sagte Schrader unge¬

duldig .
Bitte , wir fönnen alles gleich besprechen " ,

antwortete Rostiz zerstreut . Dann , als ihm das
unheilvolle , jähe Schweigen Schraders auffiel ,
besann er sich. Bitte ? Was sagtest du eben ? "

Ich muß dich gleich unter vier Augen spre¬
chen " , wiederholte Schrader .

Eine Weile sah Rostiz ihn verständnislos an ,
und erst nach und nach fam in seine Augen ein
Ausdruck des Begreifens . Dann , ganz plötzlich ,
veränderte sich sein Gesicht . Die heitere , glück¬
liche Ruhe war daraus verschwunden und hatte
unmutigem 3orn Plaz gemacht .

,,Jezt , wo ich mein Kind endlich wiederhabe ,
tommst du und willst . und verlangst , mich
allein zu sprechen ? " fragte er heftig . Diese
Stunde gehört Dori und mir . Verstehst du ? Ich
lasse sie mir nicht nehmen , und am allerwenig¬
sten von einem Menschen 66

, , Bielleicht können Sie Herrn Schrader in
einer Stunde empfangen ?" mischte sich Tannert
ein , und sein Blick versuchte , Nostig zu be¬
schwören .

Doch nicht Nostig , sondern Schrader war es ,
Der einlenkte .

„ Ich werde hier eine Stunde lang warten " ,
sagte er , sichtlich bemüht , seinen Aerger zu ver¬
bergen .

Nostig war sofort besänftigt .
"Gut " , erwiderte er schnell . Aber diese

Stunde die Herren mögen entschuldigen
möchte ich mit Dorothea allein verbringen . Wir
wollen nach oben gehen , Dori . . Komm

Niemand widersprach . Tannert war froh ,
daß auf diese Weise wenigstens . eine weitere
Auseinandersetzung zwischen Dorothea und
Schrader verhindert wurde ; Schrader sah ein ,
daß er nicht eher mit Nostiz sprechen konnte , als
bis diese ihm unerwünschte Aussprache zwischen
Vater und Tochter vorüber war .

An der Seite ihres Vaters schritt Dorothea
die teppichbelegten Stufen der Treppe hinauf .
Sie fühlte es , wie ihnen die Blicke aller Gäste
der Hotelhalle folgten , und es war ihr , als
hörte sie deutlich all die geflüsterten Bemerkun
gen über den berühmten Geiger . Ein ihr frem
des Gefühl des Stolzes bemächtigte sich ihrer .
Nicht darauf war ste stolz : hier vor aller Augen
neben einem so angesehenen Mann zu gehen ;
nein , sie war stolz darauf , an der Seite thres
Vaters zu sein . Es war schön , zu wissen , daß
er ein bekannter Künstler war , aber sie hätte
sich neben ihm genau so froh und stolz gefühlt ,
wenn er arm und gar nicht bekannt gewesen
märe . Es war ja ihr Vater . Das allein ge =
nügte . Und doch erschauerte sie bei dem Ge¬
danten , was sie wohl empfinden würde , wenn
der Mann neben ihr noch sein graues Sträf =
lingstleid trüge , und wenn alle diese eleganten
Menschen ihnen mit Verachtung nachstarrten .
Vielleicht hätte sie sich geschämt ? Ja , gewiß , sie
hätte sich geschämt . Aber sie wäre nicht von
feiner Seite gewichen , nein , nie ! Und sie wäre
noch stolzer gewesen . Mochten alle diese Leute
ihn verachten ; sie wußte , daß man ihn schuldlos
verurteilt hatte , und daß es ganz gleichgültig
war , ob er den Abendanzug oder düstere Sträf¬
lingsfleider trug .

Sie waren in Nostig ' Zimmer angelangt . Auf
dem Tischchen, das ans Sofa gerückt worden
war , befanden sich noch die Reste des Nachmit¬
ttgstaffees . Nostiz führte Dorothea zu diesem
Gofa , nötigte sie , sich zu setzen und räumte das
Geschirr beiseite .

Willst du etwas essen, trinken ? " fragte er
besorgt und voller Eifer . Du hast schon ge
gessen ? Aber vielleicht willst du eine Tasse
Tee ? Vielleicht Fruchtwasser oder Eis , Eis
mit Früchten . Nein ? Noch besser : Wir trinken
einen Schlud Wein , ja ?

Dorothea nickte mit einem schwachen Lächeln .
Sie mochte jetzt feinen Wein trinken , aber um

Olga Tschechowa

in dem neuen Tobis - Film „ Bel ami "

(Aufn . Tobis -Zander Multiplegk . )

Der herbeigeklingelte Kellner erschien und
Rostik , der von Weinen nichts verstand , nahm
mit ernster Miene , als handele es sich um
schwerwiegende Entschlüsse . die Beratungen
über die zu bestellende Weinsorte auf . Schließ¬
lich entschied er sich für Portwein , und da er
offenbar den Weinkenntnissen des Kellners
mißtraute , verlangte er die teuerste Sorte , die
das Hotel führte . Der Wein war faum gebracht ,
die Gläser kaum gefüllt , als Nostik schon eine
neue Sorge hatte . Zum erstenmal , seit er hier
wohnte , fand er die Zimmertemperatur zu
talt . Er befahl sofort , den Kamin zu heizen ,
und die Hinweise des Kellners , daß ein Kamin
nicht vorhanden sei , da alle Räume Zentral¬
heizung hätten , waren nicht dazu angetan ,
Nostig zu beruhigen .

,,Du wirst dich erfälten , Dori , liebes Kind " ,
sagte er dann trübe . Dann , zum Kellner ge =

| wandt , ordnete er an : Bringen Sie die Bett¬
dece ! Man muß seine Gäste doch vor Er¬
fältungen bewahren . Ich bin wirklich er =
staunt , daß das Hotel im Zimmer feinen Ka¬
min hat . Dori , du siehst müde und abgespannt
aus . Am besten , du legst dich hin und deckst
dich warm zu . Dann können die Folgen nicht
so schlimm sein . "

Dorothea ließ alles mit sich geschehen . Es
war hier gar nicht salt , und müde war sie auch
nicht , aber war es nicht wunderbar , von einem
Vater , den man so lange vermißt hatte , betreut
zu werden . Ihre Augen strahlten und nur die
enttäuschte Miene des unverdient zurechtge¬
wiesenen Kellners störte sie ein wenig in ihrem
Glück . Darum nickte sie ihm hinter dem Rücken
thres Vaters freundlich zu und winkte mit der
Sand , er solle die Sache nicht weiter tragisch
nehmen .

Endlich war alles nach dem Wunsch Nostik '
geregelt , und er selbst saß neben Dorothea mit
dem Gesicht eines eigensinnigen Jungen , dem
es geglückt ist , seinen Willen durchzusetzen .

und
du

, , Jetzt wird dir gleich wärmer werden " ,
sprach er voller Zuversicht . Und du ruhst dich
gleichzeitig ein wenig aus . Sier . . . laß uns
anstoßen Hm ein guter Tropfen . Mir
wird ganz heiß . Noch einen Schluck ! Das
wird dir gut tun . . . Nun , erzähle
bist ein großes Mädchen geworden .
und hübsch das bann man wohl sagen .
Ich hätte dich gar nicht wiedererkannt ! Weißt
du noch im Künstlerzimmer ? Ich hatte
kaum zwei Worte für dich übrig . Ich , dein
Vater ! Also eine Künstlerin bist du ge¬
worden ? Ich hatte es immer gehofft . . . du
warst so musikalisch , damals , als Kind schon

Weißt du noch ? Wenn ich spielte , hast du
immer daneben gestanden . Und einmal , da
schliefst du schon . . Ich spielte ganz leise . .
ja , und wie ich mich umwandte , standest du
barfuß im Nachthemd weiß mit blauen
Bändern hinter mir ."-

, , Ja , und da hast du mich auch in eine große
Decke gepackt."

dann

aus
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. ,Aber nicht ins Bett . "
. . Nein , du nahmst mich auf den Schoß ."

und spielte dir auf dem Klavier ."

lieber . Und ich schlief ein . "
spieltest mir alle meine Lieblings¬

,, Richtig , und ich spielte immer weiter , bis

Mama tam und

meiner Unvernunft ."
und mich richtig ausschalt wegen

Sie sagte , du fönntest dein Kind nicht er¬
ziehen , und dein Kind lag im Bett und heulte

richtige , die ganz und gar richtige lei ."
Ueberzeugung , daß deine Methode die

. . Es war schön . Dori . "
., Es war riesig schön , Dori . "
Schweigen . Glücklich wie zwei Kinder ,

der in die Augen . Aber nach und nach trat
denen ein Streich gelungen ist. sahen sie einan¬

in diese Augen ein nachdenklicher Ausdruck ,
und nach und nach erlosch der Glanz . Ein
Name war gefallen, ein Name, der zu all den
glücklichen Erinnerungsbildern gehörte , die
diese zwei Menschen austauschen fonnten ; aber
ein Name , der seine Schatten auf dieses längst
ersehnte Beisammensein warf . Beide dachten
jetzt an dieselbe Frau , und beide scheuten sich .
von ihr zu sprechen .

Nach längerem Zögern entschloß sich Nostig
doch zu der Frage . Er hatte eingesehen, daß
sich diese Frage auf die Dauer nicht Der =
meiden ließ .

, ,Und wie geht es . . . der Mutter ? " fragte
er ein wenig scheu .

O , gut , dante . . . das heißt . . . " Doro¬
thea errötete . ,Sie vermißt dich natürlich sehr .
Ist sehr unglücklich . . . ia . . . sehr .

, ,Wirklich ? " rief er froh . „ Wirklich ? Sie
vermißt mich . . . ? "

,Ganz bestimmt , Pa " , sagte Dorothea mit
ernstem Eifer . Dein Bild hängt im Wohn¬
zimmer und erinnert uns immer an dich . "

, ,Und sie spricht oft von mir ? "
,,Oft ? Ja :

Wie oft ? "
„ Sehr oft . "

Nun , wie oft zum Beispiel ? " forschte er .
,,Vielleicht jede Woche oder . . .

"
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Sie sah den langen , erwartungsvollen
Blid ihres Vaters , und sie wußte , daß einmal
in der Woche ihm zu wenig erschienen wäre .

Eigentlich jeden Tag . berichtete te
stockend . Und jetzt gab es tein Halten mehr :
, ,Immer wenn wir allein sind , fängt sie davon
an Sie wird dann traurig , sieht dein Bild
an , und ich muß sie trösten . . . " Dorothea be¬
griff nicht , wo sie die Worte und Gedanken
hernahm ; sie wußte nicht , was aus dieser Lüge
entstehen sollte sie begriff und fie wußte nur
eins : diese guten grauen Augen sollten jetzt

•

Sein einziger Lebensinhalt : die Erfindung der febergetriebenen Uhr

Der Nürnberger Uhrmacher Peter Henlein vergißt über das große Wert seine junge , dem
Leben aufgeschlossene Frau . ( Eine Szene mit Heinrich George und Kristina Söderbaum aus
dem Veit Harlan -Film der Tobis „ Das unsterbliche Herz " . )

nicht traurig werden , sie sollten leuchten , sie
mußten leuchten !

denklich . „All diese Jahre hatte ich Angst um
Sie hat sich sehr verändert " , sagte er nach¬

sie bald fürchtete ich, sie würde zu unglück¬
lich sein , dann wieder malte ich mir aus , sie
hätte mich vergessen . . . " Er stand auf , ging
ein paarmal durch das Zimmer , dann setzte er
sich wieder zu Dorothea , nahm ihre Hand und
strich leise immer wieder darüber . „ Ich will zu
ihr Ja , aber Tannert meint , es sei zu ge =
fährlich . Ich soll noch etwas warten . Gut , ich
werde warten , aber lange halte ich das nicht
mehr aus . Du wirst sie von mir grüßen , ja ?
und ihr sagen , daß ich . . . Aber sie fann doch
auch hierher kommen , nicht wahr ? Sie soll
morgen kommen . Sag ihr das . "

Dorothea erschraf . Das ging nicht , das
mußte aufgeschoben werden . Die Mutter mußte
erst auf dieses Wiedersehen vorbereitet werden .

„ Pa , ich denke . weißt du . . es ist
vielleicht besser , wenn

, ,Was ist besser , mein Kind ? "
, ,Wenn du mit ihr erst sprichst , nachdem

deine Unschuld bewiesen ist ", sagte sie langsam
und verzweifelt . Es war ihr eingefallen , daß
dann ja die Schuld der Mutter erwiesen sein
würde . „ Herr Tannert sagt , das könnte ganz
leicht bewiesen werden ."

" Nein , nein " . widersprach er hastig . , , Tan¬
nert irrt sich."

(Aufn . Tobis -Zander Multiplerk .)

,,Aber er hat ein Bild . . . " Und Dorothea
erzählte erregt von dem Bild , das Vates Tans
nert verschafft hatte . „ Du mußt nur zugeben ,

unddaß du der Mann auf dem Bilde bist ,
deine Unschuld ist erwiesen . Tannert sagte es .

, ,Und . . . Dori . . . wenn ich es nun nicht
zugebe ? "
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, ,Aber . . . " ste stockte . Jetzt wußte sie , daß
ihre Mutter die Täterin war . Und er , ihr
Vater , wollte sie nicht preisgeben ! Er war
immer noch bereit , die Strafe für sie zu vers
büßen . Nein , nein , das durfte nicht sein ! Sie
wollte sich nicht die Frage vorlegen , ob sie den
Vater oder die Mutter mehr liebte . Nicht das
sollte entscheiden , sondern die Wahrheit ! Und
wenn wirklich das Furchtbare geschah und man
ihre Mutter vor das Gericht brachte , so war es
doch weniger furchtbar , als wenn man ihren
Vater aufs neue unschuldig ins Zuchthaus
sperrte .

, , Du mußt die Wahrheit sagen !" rief ste
ungestüm . „ Ich habe die Prozeßhandlung nach¬
gelesen . Ich habe mit Mr . Yates darüber ge
sprochen . Ich weiß . . . ich verstehe . . . alles ."

Er war entsetzt zurückgefahren
, ,Was weißt du ? Was verstehst du ? "

stöhnte er .
Sie hatte sich aufgerichtet und die Knie

hochgezogen . Vor seinem Blick senkte sie den
Kopf , bis die Decke ihr Gesicht verbarg .

(Fortsetzung folgt ) .

Der Affe und das Krokodil
Indische Tierfabel , nacherzählt von A. Huebener

Es war einmal ein Affe namens Sumuchan ,
das heißt Schöngesicht , der wohnte auf einem
Jamboobaum an den Ufern des Ganges . Eines
Tages fam dorthin ein abgemagertes Krokodil .
und als der Affe es sah , sprach er zu ihm : „ Da
du als Gast zu meinem Hause gekommen bist ,
will ich dir Jamboofrüchte zu essen voriegen ."
So bewirtete er das Krokodil mit Früchten .
Das hungrige Krokodil ak tüchtig und kehrte
hoch befriedigt nach Hause zurück . Seitdem be¬
suchte das Krokodil den Affen täglich , und die
beiden philosophierten miteinander in inniger
Freundschaft . Eines Tages nahm das Krokodil
einige Früchte mit nach Hause und sagte zu
seiner Frau : „ Ich habe dir heute etwas Gutes
zu essen mitgebracht . " Die Gattin des Krokodils
aß die Früchte , die ihr köstlich wie Nektar

sprach : „ Herr meines Lebens , wo hast du diese
schmeckten, wandte sich ihrem Gatten zu und

füßen Früchte her ? "
„ Ich habe ", erwiderte das männliche Kroko¬

dil ." , in der Person des Affen Sumuchan einen
Freund gefunden , der mir täglich diese Früchte
vorsetzt . Ich esse sie meistens gleich auf , aber
heute habe ich dir einige . die übrig geblieben
sind , mitgebracht ."

Als das Krokodilmeib diese Worte hörte .
sprach es : ,,Die Leber dessen , der von diesen
föstlichen Früchten lebt , muß wie Nektar sein .
Geh und bring mir den Freund her . und ich
werde ein langes und glückliches Leben mit dir
führen ohne Not und Sorge . "

Als das Krokodil folches vernahm , ewiderte
es : „ Warum hegst du so böse Absichten gegen
meinen Freund , den Affen , der mir so teuer ist
wie mein Leben ? "

„Wenn du " , sagte die Frau , länger mit
mir leben willst , so mußte du mir die Leber
des Affen bringen , sonst muß ich sterben ."

Da umarmte das Krokodil sein Weib und
bat und flehte folgendermaßen : Mein Lieb¬
ling , ein Freund gilt mehr als ein Bruder .
Bitte , sei nicht so eigensinnig . Es kann nicht
sein ! "

Aber das Krokodilweib heulte und schrie :
., Du bist sonst doch nicht so schlecht mit mir
gewesen . Aber heute bist du gar nicht nett zu
mir . Ich werde mir jetzt das Leben nehmen . "

Da das Krokodil nun merkte , daß es gegen
die Halsstarrigkeit seines Weibes nicht an¬
tommen konnte , vergoß es bittere Tränen und
fagte : „ Ich kann doch den Sumuchan nicht tot
machen , und du bist und bleibst unerbittlich . Ich
bin wie eine Ameise , die auf einem Reisig fikt ,
das an beiden Enden brennt . Was soll ich
armer Mann machen ? "

Damit ging das Krokodil weinend zu seinem
Freunde Sumuchan .

Freund " , sagte der Affe . „, warum stehst du
heute so traurig aus ? "

Ach , nichts weiter " , erwiderte das Krokodil ,
, , mein geliebtes Weib war heute sehr böse zu
mir . Sie sagte , ich sei ein undankbarer Lump ,
weil ich täglich bei dir süße Früchte speise und
dich nicht einmal eingeladen habe , auch bei
uns zu essen . Darum bitte ich dich , steig her¬
unter vom Baum und komm mit mir in meine
Wohnung . Meine Frau hat ein Festessen für
dich bereitet und schaut aus nach uns beiden ."

„ Freund " , sagte der Affe ,, , wie soll ich denn
durch das tiefe Wasser durchkommen ? Geh '
lieber nach Hause und sag deiner Frau , sie möge
mich zusammen mit dir besuchen ."

doch auch mal bei uns essen. Seze dich auf
„Ach nein “ , sagte das Krokodil , „, du sollst

meinen Rücken, und ich werde dich ganz be=
quem ans andere Ufer bringen."

Vertrauensselig nahm der Affe auf dem
Rücken des Krokodiles Plaz . Da der Fluß aber
rauschte , bekam der Affe Angst und rief : „ Lange
famer , nicht so schnell, ich habe Angst!"

Als das Krokodil merkte , wie hilflos der
Affe war , und daß es ihn völlig in seiner Ges
walt hatte , dachte es in seinem Herzen :

, ,Warum sollte ich dem Freunde jetzt nicht
alles frei heraus sagen ? Kann das , was im
Mörser ist , dem Stampfer entgehen ? "

kodil: Freund , rufe deinen Schutzgott an , denn ,
In solchem Selbstbewußtsein sprach das Kro¬

ich nehme dich mit , um meinem boshaften Weibe
zu willen zu sein."

, ,Wieso " , fragte der Affe , „ was habe ich dir
denn zuleide getan ? "

, , Mein Weib " sagte das Krokodil ,, , hat von
den Früchten gegessen , die du mir gestern mits
gegeben hast . Sie fand sie köstlich und meint ,
die Leber dessen , der das Glück hat , täglich
solche Früchte zu genießen , müsse so süß sein
wie Nektar . Daher hat sie gedroht , sich das
Leben nehmen zu wollen , wenn ich ihr deine
Leber nicht bringe . "

Als der Affe das hörte , tat er ganz vere
wundert und erwiderte : „ O meine Güte , weiter
nichts ? Wenn ich das eher gewußt hätte , hätte
ich dir meine Leber gleich mitgegeben . Die
habe ich zum Auslüften in den Baum gehängt .
So habe ich sie jetzt nicht bei mir , und unsere
Fahrt hat nun ja keinen Zweck ."

„ Bester Freund " , erwiderte das Krokodil
freudig überrascht , wenn du mir die Leber
geben willst . ist meine aute Frau zufrieden , und
alles ist in Ordnung ."

„ Herzlich gern " , sagte der Affe .
Schleunigst fehrte das Krokodil um und

brachte den Affen in seine Wohnung zurück . Der
sprang schnell auf den Baum und blieb da oben
sprachlos vor Freude fizen , ohne das Krokodil
noch eines Blides zu würdigen .



Sportdienst der „ OT3 ."
Der Dank des Reichssportführers

Zahlreiche Glückwünsche aus allen Gauen
des Reiches , von seiten der Partei , des Staates
und des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen sind mir zum Erlaß des Führers , der
den Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
zum Nationalsozialistischen Reichsbund für
Leibesübungen und damit zu einer von der
NSDAP . betreuten Organisation machte , zu
gegangen . Es ist mir unmöglich , jedem einzel¬nen persönlich zu danken , ich bitte daher , auf
diesem Wege meinen herzlichen Dank entgegen
zu nehmen .

gez . von Tschammer , Reichssportführer .

Leistungsprüfung der Sportkegler
Der Deutsche Reglerbund e . V. , der

dem NSLR . angegliedert ist , hat dem Verein
der Kegler der Stadt Oldenburg und Um¬
gebung die Abhaltung eines Leistungskegelns
genehmigt . Die sportlichen Leistungen , die von
den Keglern erfüllt werden müssen , um das
Leistungsabzeichen zu erhalten , sind :
Regler bis zum vollendeten 60. Lebensjahre
haben in einer Stunde 200 Kugeln hinterein
ander zu werfen und mindestens 1480 Holz zu
erreichen . Bei Reglern über 60 Jahre und bei
den Frauen werden 100 Kugeln und 730 Holz
gefordert . Für das Leistungskegeln , das inner¬
halb von fünf Tagen abgewickelt sein muß , sind
die neuen Bahnen im Restaurant „ Alte Wache "
in Kreyenbrüd ( Oldenburg ) bestimmt
worden . Als Starttage wurden folgende Tage
genehmigt : 7. , 8. , 11. , 14. und 15. Januar . Die
Meldungen für das Leistungskegeln werden von
Vereinssportwart Georg Kaup , Oldenburg
i . D. , Donnerschweer Straße 67 entgegen
genommen . Es ist damit zu rechnen , daß eine
große Anzahl von Sportfeglern aus Bremen ,
Bremerhaven , Delmenhorst , Wilhelmshaven ,
Emden , Norden ; Varel , Nordenham und
Oldenburg an diesem Kegeln teilnehmen
werden .

Ausfall der Pflichtspiele am Sonntag
Die folgenden , für Sonntag , 8. Januar

1939 angelegten Pflicht und Tichammer -Pokal¬
[ piele :

Adler
BV . Cloppenburg Vittoria -Oldenburg
Wehrkreissportgem . Wilhelmshaven

Wilhelmshaven
Frisch auf WSV . 06
Blau -Weiz Varel - BiL . 05VfL .
Falte Steinfeld Luftsp . -V . Delmenhorst
Stern Emden Luftw . Spv . Oldenburg
HSV . IR . 16 - Sp . u . 5p . Emden

werden wegen der durch die zur Zeit herrschende
Witterung hervorgerufene Unbespiel
barkeit der Pläge auf

Sonntag , 15 . Januar 1939
verlegt . Beginn sämtlicher Spiele um 14 Uhr .

Bezüglich der angesetzten Schiedsrichter er¬
folgt teine Aenderung .

Sesta - Urteil aufgehoben

Ich sehe mich veranlaßt , das Urteil des
Fußball -Fachwartes des Gaues 17 über den
Spieler Sest a wegen der Vorkommnisse bei
dem Fußballspiel zwischen Hertha / BGC . und
Austria -Wien am 26. 12. 1938 aufzuheben und
behalte mir nach Prüfung aller Umstände die
Urteilsfällung persönlich vor .

gez . von Tschammer , Reichssportführer .

Fußball in Schottland

Für den Endsieg in der schottischen
Fußballiga tommt eigentlich nur noch Rangers
in Frage , das zur Zeit in hervorragender Form
ist und mit flarem Abstand die Tabelle anführt .
Die Ergebnisse der Dienstagsspiele waren : Ar¬
broath Hearts 1 :1; Ayr United - Aberdeen
3 :3 ; Celtic Queen ' s Park 0 : 1 ; Falkirk - Kil¬
marnock 4 :0; Hinernien - Raith Rovers 2 :1;
St . Johnstone -Queen of the South verlegt ;
St . Mirren Hamilton Academicals 2 :1 ; Third
Lanart - Clyde 3 : 1.

Meldungen für Garmisch

Auch die diesjährige Wintersports
woche Garmisch - Partenkirchen scheint in jeg¬

licher Beziehung ein sportliches Ereignis ersten
Ranges zu werden . Nachdem im Eissport u. a.

feststeht, laufen jetzt auch für die Stiwett
die Teilnahme der kanadischen Smoke Eaters

ten gab für von Keher provisorisch Meldung
bewerbe die ersten Nennungen ein . Ita

für alle Wettbewerbe ab , Frankreich nannte
für Abfahrt und Torlauf je eine
Männer und Frauenmannschaft mit
Meisterläufern Emile Allais bzw. Nicole Bil¬

den

lan an der Spize und die Schweiz hat die
Teilnahme einer starken Frauenmannschaft zu¬
gesagt . Sehr wahrscheinlich ist ferner der Start
der Schweden Hans Hansson und Mi Nilsson ,
die soeben von Stockholm zum Training nach
St . Anton am Arlberg abgereist sind .

M

Bereits zwanzig Nationen für Helsinki

Zwanzig Nationen sind bereits am Olym¬
pia 1940 in Helsinki beteiligt . Außer dem Gast¬
lande Finnland sind bisher folgende Meldun¬
gen eingegangen : Belgien , Costarica , Däne¬
mart , Deutschland , Griechenland , Groß¬

britannien , Haiti , Holland , Italien , Jugosla
wien , Liechtenstein , Luxemburg , Norwegen , Pa¬
lästina , Portugal , Rumänien , Schweden ,
Schweiz und Tschecho -Slowakei .

NSRL . -Gau Berlin - Kurmart

führer Breithaupt entsprechend, hat die
Einem Antrag des Gauführers - Brigade¬

Reichsbundes für Leibesübungen genehmigt,
Reichsführung des Nationalsozialistischen

daß die Bezeichnung des Gaues III im NSRL .
nunmehr Berlin Kurmart statt Berlin¬

Wirkung vom 1. Januar 1939 in Kraft ge=
Brandenburg lautet . Die Aenderung ist mit

treten .

Bor -Kreismeister Ladner gestorben

Niedersachsens Borsport hat einen schweren
Verlust erlitten . Der Braunschweiger Kreis¬
meister im Halbschwergewicht , Walter Ladner
( VfB . Braunschweig ) , ist bei einem Streit in
der Neujahrsnacht tödlich verlegt worden . Lack¬
ner , der vor kurzem seinen 100. Kampf machte ,
gehörte zuletzt mit zu den stärksten niedersäch¬
fischen Halbschwergewichtlern und hatte in den
diesjährigen Meisterschaften keine schlechten
Aussichten .

Das Lehrwarte -Abzeichen als Anerkennung
Drei verdiente Ostfriesen unter den Ausgezeichneten

Die Rechenschaftsberichte , die wir in den | betreffenden Gauamt . Es wird damit wirklich
letzten vierzehn Tagen aus dem Unterkreis eine Auszeichnung sein , die zu tragen eine der
Oldenburg und dem Kreis Oldenburg -Ostfries : schönsten Ehrungen im deutschen Sport ist .
land im NSRL . veröffentlicht haben , waren
nicht nur ein Spiegelbild der Erfolge unserer
Wettkämpfer und Wettkämpferinnen auf allen
Fachgebieten , sondern auch ein Rechenschafts
bericht der vielen freiwilligen Helfer und
Helferinnen , die in den Vereinen , Unterkreisen
und Kreisen tätig sind und als Lehrwarte und
Lehrwartinnen , als Uebungsleiter und

alchen Fähigkeiten in den Dienst der deutschen
Uebungsleiterinnen ihre Erfahrung und pädago¬

Leibesübungen stellen .
gischen

nun

"So wie die Sieger in den Wettkämpfen ,
die Meister und Besten ein Zeichen des Steges
oder der Erinnerung erhalten , so wird auch
fünftig die Kleinarbeit " jener Pioniere , die
eigentlich eine sehr große und verantwortliche
ist , eine Auszeichnung erhalten . Mit dem vom

NS . -Reichsbund für Leibesübungen geschaffe¬
nen Lehrwarte abzeichen wird
auch für die geleistete ehrenamtliche Arbeit
jenen Männern und Frauen ein Zeichen
der Anerkennung gegeben werden , die
sich aus freiem Willen und mit der Hergabe
ihrer ganzen Kraft einsehen . Ueberall in den
Vereinen , Unterkreisen und Kreisen wird eine
Unsumme Don ehrenamtlicher Arbeit durch
freiwillige Uebungsleiter und - leiterinnen ge =
leistet , ohne die der deutsche Sport überhaupt
nicht bestehen könnte . Allerdings wird eine

bedeutsame Einschränkung bei der Verleihung
gemacht werden , um den Wert dieser Anerken¬
nung auch tatsächlich zu erhalten . Es sollen
iene Männer und Frauen ausgezeichnet wer¬
den, die neben ihrer Alltagsarbeit freiwillig
die Last bestimmter Ausbildungsaufgaben auf
dem Gebiet der Leibesübungen auf sich
nehmen . Die Verleihungsbestimmungen be =
sagen , daß das Abzeichen nicht ohne weiteres
an jeden Lehrwart verliehen werden kann .
Vielmehr ist es gedacht als eine Dienstaus¬
zeichnung für lange und über dem Durch
Schnitt liegende Arbeit . Wenn es anders wäre .
so würde die Auszeichnung bald ihren inneren
Wert verlieren . Außerdem darf das Abzeichen
nur von aktiven Lehrwarten getragen
werden . Scheidet der Lehrwart aus
ehrenamtlichen Tätigkeit aus , dann erlischt
auch die Berechtigung zum Tragen . Angefor
dert werden muß das Lehrwarte -Abzeichen
durch Vordruck von dem Vereinsführer bei dem

Norderney vor über hundert Jahren
, ,Eine nach Laune entworfene Skizze von Gottfried Bueren , Papenburg 1819 "

II .
Die Seeluft hat den Appetit erregt . Gern

schweigen die geschwäßigen Mäuler , und ihrer
achten nicht die neugierigsten Ohren , da der

frische Tarbut , nach dem Tackte der Musik, lieb¬
lich, wie Horazens Rhombus , zum Magen hin
absteigt , und dort metamorphosiert im roten
und weißen Weinmeer zu schwimmen .

slich , nachdem man (wie Bater Homersingt) mit lieblicher Speis und Trant sich ge
labt hat , erhebt sich im aufgeheiterten Zirkel
die gesellige Rede und knüpft unter der, sonst

getrennt gewesene. die engste Bekanntschaft an,
und, wie im Brennpunkt vereinter Sonnen¬
strahlen , schmilzt hier die Freundschaft -Seelen ,
die sich vorher nicht kannten und nicht ahnten,
zur ewigen Verbindung zusammen .

vielleicht wie durch eine undurchdringliche Kluft

seiner

zum Ein - und Ausmarsch ins Bad den General¬
marsch anstimmt , daß die herrlichen Töne an
der horchend stehenden Brandung widerhallen !)

Während dem allen , sage ich , hat man es
beinahe übersehen, daß ein Subskriptionszettel
zu einem Liebhaberkonzert herumging , wo 3. B.
ein Pichler mit der Catalini wetteifert .

Während dem hat man kaum die Annonce
gelesen , daß gleich nach der Tafel die Auslösungeiner Partie der schönen Galanteriewaren statt :
finden soll, womit die Herren Buffa undBettini jetzt das Lokale des Schauspielhauses
schmücken, und daß die Madame Haupt aus
Bremen mit dem schönsten Hauptschmuck derDamen zum zweiten Mal angekommen sei, daß
Köpfen fehlte, ihnen die Federn des flügsten
es ihr zum ersten Mal an hinreichenden
Vogels Strauß aufzusetzen .

Vier Jahre Front in Nebel und Feuer

Ungeheuer vielseitig und schwierig waren

die Kampfhandlungen an der kaum sechzig
Kilometer langen Flandernfront :

Die Eroberung Antwerpens , des Tores zu

Flandern , forderte den Einsatz der sagen¬

haften „ Dicken Berthas " , und die Deffn g

der Meerschleusen von Nieuport

brachte 1914 die Freiwilligen um den Sieg .

1915 sieht Flandern den ersten Gaskampf ,

und zwei Jahre später führt hier der Engs

länder nach jahrelangem Ringen unter der

Erde die größte Minensprengung
der Geschichte durch . An der Flandernküste
arbeiten die U - Boote mit schwersten

Marinegeschützen Hand in Hand , während

die gefürchteten Flandern bunter in

Dreck und Schlamm allen Stürmen trogen .
Dies verlustreiche Ringen vom Kampf um

Antwerpen bis zur Kemmeltragödie bes

schwört in eindrucksvollen Bildern das Werk

starben in Flandern "
von Bruno Schwiegte .

Es erscheint ab Sonnabend in der „, DT3 . " .

Die kommende NSDAP . - Schulungsarbeit
In unserem Kreis wurden bis heute

folgenden Kameraden und Kameradinnen im
Erwitte , 5. Januar .

NSRL . die Auszeichnungen zuteil : Hans Am Mittwoch eröffnete , wie die NSK . mit

übten , Oldenburg , Kreissportwart ; Räthe teilt , der Leiter des Hauptschulungsamtes der
Bräuning , Oldenburg , Kreisfrauenwartin ; NSDAP ., stellvertretender Gauleiter Friedric
Wilhelm Ohlhoff , Kreisfachwart und Kreis - Schmidt in der Reichsschulungsburg Erwittlehrwart für Turnen; Elisabeth Schadow . i. W. einen Lehrgang der Leiter aller Gau .Brake , Kreislehrwartin und Gausachbearbei¬

denburg, Kreislehrwartin für Turnen; Ernst ten der Gliederungen sowie der Hauptstellen
terin für Turnen ; Lissi Meinrenten . Olschulen der NSDAP ., der Schulungsbeauftrag

Sülstede . Oldenburg , Unterkreislehrwart leiter für aktive und theoretische Schulung derfür Turnen ; Hermann Krufe . Abbehausen, Gauschulungsämter des gesamten Reiches mitUnterfreislehrwart für Turnen ; Gerhard
Veen , Leer , Unterkreislehrwart für Tur¬
nen ; Otto Wielemann , Nordenham , Unter¬
freislehrwart für Turnen ; Martha Folkerts ,
Emden , Unterkreislehrwartin für Turnen :
Hans Volkers . Emden , Kreislehrwart für
Leichtathletik ; Marie Lübken , Oldenburg ,
Kreislehrwartin für Leichtathletik ; Kurt

Lübken , Oldenburg , Unterfreislehrwart für
Leichtathletik ; Otto Lueten , Westritt rum ,
Unterkreislehrwart für Leichtathletik ; Walter

üers , Nordenham , Unterkreislehrwart für
Leichtathletik und Heinz Meyer . Oldenburg ,
Kreislehrwart für Handball .

Wissenswertes Allerlei
In Kalifornien ist es in manchen Städten

Brauch , daß Automobilisten , die wegen Ueber¬
tretung einer Verkehrsvorschrift bestraft wur¬

den, an ihrem Auto einen 10 Zentimeter brei¬
ten roten Streifen haben müssen .

Die Kinos in Mexiko müssen Steuern zah¬
len gemäß ihren Einnahmen im letzten Quar¬
tal des Jahres . Infolgedessen bringen die

Programm und hoffen, daß möglichst wenige
Kinobesizer während dieser Zeit ein schlechtes

Besucher kommen!
津

bischof von Canterbury gewählt wurde , wurde
Als Bischof Nevil im Jahre 1467 zum Erz¬

ein Festessen veranstaltet , das seinesgleichen
sucht. In einer alten Schrift heißt es : Es
wurden 1000 Schafe , 2000 Schweine , 10 Del¬
phine und 12 Seehunde verzehrt . "
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einem grundsätzlichen Vortrag über die Auf

gaben der Schulungsarbeit der NSDAP . it ,
diesem Kampfjahr . Der Redner ging von den
Grundsay aus , daß Schulung politische Willens
bildung bedeute und zeigte auf , wie das ves
gangene Jahr bereits eine heute in ihren Aus

wirkungen noch taum faßbare Erfüllung der
bisherigen nationalsozialistischen Willensbildung
gebracht habe . Des Führers Wort in seiner
Neujahrsbotschaft , daß , wie immer Erziehung
unseres Volkes zur nationalsozialistischen Ges

meineinschaft die erste Aufgabe sei , zeige den

Weg . Diese Erziehung sei der größte und vers

antwortungsvollste Auftrag auch an die Schu

lungsarbeit der NSDAP .

Zur Erfüllung dieses Auftrages stellte der C
Leiter des Hauptschulungsamtes der NSDAP .
drei große Aufgaben : 1. wissenmäßige Vertie
fung der Gegebenheiten für die Lebensentfal

tung unseres Volkes unter besonderer Berücksich
tigung der völkischen und räumlichen Bedin
gungen ; 2. stärkste Betreuung und Einschaltung

rung des sozialen Gerechtigkeitsempfindens und
in die Dinge des Alltags , vor allem Bewah¬

seine erfolgreiche Durchsetzung in der Praxis
gerade auch als Voraussetzung einer stärksten
Leistungssteigerung ; 3. Herausstellung und Klä¬
ren der großen weltanschaulichen Fragen

unserer Zeit , die bereits Fragen eines welt¬
bewegenden Kampfes geworden sind , sowie
flares Erkennen der internationalen geistigen
Zusammenhänge .

tafel , wo Rot und Schwarz , Paar und Unpaar , , zur Verdauung die bereits abgesprochene Spa¬
zwei Nullen und dreißig Zahlen mit ihrer und zierfahrt .
kleinen Hälfte die silbernen und goldenen Die Leiterwägen mit den wiehernden Brau¬
Räder in Bewegung setzen , drängt sie auch nen des Bogten und des Bäckers , welche uns
leidenschaftlich der Zirkel der Damen ! ! Mag vom Schiffe abgeholt haben , stehen bereits
der Herr daher ein schwarzes Gesicht machen , fertig . Eine selbst bereitete deliziöse achtschich
wenn jede Dame ihr schönes Rot mit dem Gelde tige Torte der lieben Frau Kammerherrin ,
verliert ; dort die Schöne erröten , wenn jeder ein Körbchen Hamburger Kirschen des liebens
Herr seine große oder kleine Hälfte dahinfahren würdigen Goldtöchterchen Fränzchen , wo
ſieht, und hier die wieder auf ein neues Paar alte Rheinwein und Burgunder des biederen
spielende Frau sich mit ihrem Eheherrn zu un- Hauptmanns K. find zur Reise aufgepackt , und
paat machen ! Weg von dem Spiel , wo die die Karawane fährt jubelnd ab .

hoffen- und harrenden Zahlen sich närrisch ge¬
nug in die Nullen verlieren !

hat .

ins Quartier , was der uns
Wir neuangetommenen Gäste gehen hübsch

an der großen
Treppe wartende Cicerone während der Tafel
aufgesucht, und schon die Bagage dahin gebracht

In einer reichlichen nach holländischer
Art geputzten Schifferküche finden wir unser
Gepäck bis auf die geringste Kleinigkeit wieder.
Schrank, um darin unsere Habschaft niederzu
Die dienstfertige Hausfrau eröffnet uns ihren

legen , und man bekümmert sich um nichts weiter ;
denn alles ist da so wohl verwahrt wie zu
Hause . und der Diebstahl ziemlich unbekannt .*)

Die Wirtin bereitet uns den mitgebrachten
Kaffee , Tee , Schokolade , auch wenn wir wollen ,
das Abendessen , macht Anstalten zum Empfang
der gemachten Bekanntschaften und bedient uns
so herzlich , als wenn wir zur Familie gehörten .
Die wechselseitigen Besuche sind traulich . Denn
die in einzelnen Häusern wohnenden Fremden
werden bald bekannt , und leben unter sich un¬
geniert wie Dorfbewohner zusammen . Man

vereint sich zu Gesellschaften , zu gemeinschaft
lichen Spaziergängen und auch zu Spazier¬
fahrten um die Insel .

Während der geselligen Reden hat man es
kaum bemerkt , daß der Markör seinen halben Nun erhebt sich die Tafel . Das große Ganze
Reichstaler fürs Essen anbiete für eine Flasche der Gesellschaft vereinzelt sich in kleineren
ordinären Wein , oder 4 Ggr . Korkgeld ( wenn Gruppen , so wie sie Liebe , Freundschaft , Be¬
man seinen eigenen Wein trinkt ) eingefordert kanntschaft und Familienverbindung bildet .
hat , und ihm auf dem Fuß ein Deputierter der Jetzt schleicht der Neugierige zum sogenannten
Musikanten gefolgt ist , seine 2 Ggr . und resp . Panorama des Herrn Meyer , um unter dem
6 Ggr . Wochengeld einzufordern . (Wirklich Gezelt der Kamera obscurda die ganze auf dem
eine geringe Abgabe , oder , wie man zu Mün Konservationsleben schöne Welt in thren ge¬
ster von der Catalini spricht , eine kleine Ohren - teilten Gruppen auf dem weißen Brette , wo
steuer für den Genuß einer so herrlichen Musit , rauf sich davon ein lebendes und sich bewegen
welche hier an der Tafel 200 Reisende im Tackt des Gemälde von oben herabwirft , die Revue
hält , und den muntern Zechern das Tusch bläst , passieren zu lassen . Jene Gruppe wandelt
dort im Park den Kaffee - und Teegesellschaften zum Park , wo schon die weithallenden Blas
ein Quodlibet gibt , oder die Liebenden mit instrumente ertönen , jene zum Spaziergang am
einem Adagio entzückt ; hier den Ankommenden Strande des Meeres , jene tehrten zurüd ins
am Strande ein munteres Willkommen wirbelt Konservationshaus , zur Schach , Whist - und
und den scheidenden Gästen ein gefühlvolles L' hombrepartie , und zum Roletti , welches
Lebewohl zubringt , das in den fernen Wellen zwei Bremer Israeliten , neben der Goldbank *) So brachte eine Wäscherin, die in der Weste des
verhallt ; dort den in den Wellen tanzenden des Herrn Danielis , mit ihm abwechselnd auf als her Serr Sauptmann K. seine in ben Dünen ver

Herrn Freyr -Müller vergessene Pistolen ebensogut wieder ,
Badeluftigen Rule Britannia " vorspielt , und geschlagen haben . Zu dieser beliebten Spiel - foren elbbärle unperlent wichen eith

Wohlan ! Auch wir machen nach der Tafel

der

Bei der grünenden Rasenschanze , welche
die listigen Franzosen den englischen Schmuggel .
herren zum Troz vergebens anlegten , gehts auf
den Strand . Die Ebbe hat die ihn eben be¬
dedende Flut in das stille Meer zurückgezogen
und noch von ihr arrosiert, gleicht er einer un¬
ermeßlichen Spiegelfläche . Keine Chaussee , und
wären die Geleisen mit poliertem Stahl aus
gelegt, gleicht unserer spiegelnden Straße längs
Sah ! wie fliegen die Rosse, angestrengtdurch
dem Gestade des laut aufrauschenden Meers .

die Peitsche des Fuhrmanns zum gestreater
Galopp ; wie freischen die Damen ! Was ist ?

Ein Seehund hat sich , bei eingetretener
Ebbe , auf dem Strande mit dem Ausschlafen
verspätet ; der kundige Fuhrmann schneidet ihn
mit dem fliegenden Gespann von der See ab .
Wir springen vom Wagen , mit einen paar ge =
leerten Flaschen bewappnet ; der gegen uns
knurrende Seehund sieht sich übermannt und
wird mit einem ihm durchs aufgesperrte Maul
gezogenen Seile lebendig gefangen .

Welch unerwartetes Jagdglück ! Mehr
Freude , als hätten wir hundert wilde Kanin¬
chen in den Sanddünen geschossen. Die nahe
beim Seehund gelagerten Seemeeven , dort
Dobben genannt , von der Größe beinahe einer
wilden Gans , machen beim Fang des Seehun .
des ein gewaltiges Geschrei und umfliegen zu
Hunderten unseren Wagen , worauf wir die
Beute bereits aufgepackt haben .

( Stub folet )

CO



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Neues von den festsitzenden Schiffen

Mit wachsender Spannung verfolgt in
der letzten Zeit alles , was sich für die Küsten¬
schiffahrt interessiert , das Geschick der Küsten¬
frachtschiffe , die vor Utlandshörn im Eise fest =

liegen . Ursprünglich lagen die Frachtschiffe in

der Bants Balje , sind aber dann vom Treibeis
mit durchgehendem Anker auf den Hamburger
Sand gesetzt worden . Der Mensch steht dem
Spiel der Elemente in solchen Argenblicken
machtlos gegenüber . So wurde das Motor¬
schiff „ Emsland " , ein Harener Küstenfrachter
von etwa 200 Tonnen , der ohne Ladung in der
Bants Balje vom Eise überrascht worden war ,
von Eis und Strom mit dem Heck auf Grund
gesezt . Die Eismassen schoben sich mit dem
Strom von vorne unter das Fahrzeug , das
teilweise auf einer Länge von zehn bis zwölf
Meter in der Luft hängt . Es sigt jetzt auf
einem großen Eisblock und hat der ungewöhn =
lich starken Beanspruchung nicht ganz stand¬

gehalten . Mittschiffs sind unter dem Druck des

freihängenden Vorschiffs mehrere Boden¬
wrangen gebrochen und das Schiff ist leck. Mit
jeder Flut steigt das Wasser im Schiff und mit
der Ebbe fließt es wieder ab . Erst wenn das
Eis wegschmilzt, werden sich durchgreifende
Rettungsmaßnahmen für das Fahrzeug durch¬
führen lassen . Nach Eintritt von Tauwetter
wird man versuchen , das Schiff mit Zement ,
dem man entsprechende Zusäße gibt , abzu¬
dichten und dann in den Hafen zu holen .

Ein zweites Frachtschiff , „ Emanuel " . ist

gleichfalls völlig vom Eise eingeschlossen . Die
"Thea" , ein Küstenfrachter aus Hamburg , ist
sehr hoch auf den Hamburger Sand gesetzt wor¬
den. Das Schiff sitzt im Augenblid eisfrei ,
dafür aber hoch und trocken . Es wird bei nor¬

malem Hochwasser nicht mehr flott , da an dieser

Stelle der Sand kaum achtzig Zentimeter über¬
flutet wird . Das Schiff muß daher eine außer =
ordentlich hohe Tide abwarten .

T Personalie . Der Leiter der Kreisstelle
„Jugendhilfe " in der Hauptstelle Wohlfahrts :
pflege und Jugendhilfe der NSV . Went er¬
hielt zum 1. Januar 1939 eine ehrenvolle Beru¬
fung in die Reichsleitung der Deutschen Ar¬
beitsfront , Abteilung Jugendamt " , Berlin , wo
ihm die Lehrlingsheime zur Bearbeitung
überwiesen sind . Seine Arbeit übernimmt bis

zur demnächstigen Besetzung der Kreisstelle durch
den Parteigenossen Wüb bolt = Bremen der

Kreishauptstellenleiter Ruthmann .

Personalie . Ober - Telegrapheninspektor
Thole , der früher in Emden ansässig gewesen

ist und zuletzt in Oppeln tätig war , ist an das

Reichspostmuseum in Berlin versekt worden .
Oberinspektor Thole , der im Rahmen der Ge¬

sellschaft für bildende Kunst und vaterländische

Altertümer seine Freizeit der Familien¬

forschung gewidmet hat , ist nun auch in die
Lage versezt worden , sich von Amts wegen mit
personengeschichtlichen Angelegenheiten zu be¬
fassen .

Leichter Verkehrsunfall . In der Faldern¬
straße kam es gestern nachmittag zu einem
fleinen Verkehrsunfall . Der Anhänger eines

Lastzuges tam durch die verschneiten glatten
Straßen ins Schleudern und schlug gegen einen
Personenkraftwagen Vom Personenwagen
wurde dabei eine Seite nahezu völlig abge =

rissen . Glücklicherweise entstand kein Personen¬

schaden .

Von der Kleinschiffahrt . Im Außen¬

hafen traf mit Getreide der Hamburger Motor¬

schoner , ,Trientje Behrend " ein und legte beim
Silo zur Entlöschung an . Sonst ruht im all¬
gemeinen der Verkehr in der Küstenschiffahrt ,

weil es für diese Fahrzeuge noch nicht möglich
ist , den Eisgang zu überwinden . Verschiedene
nach Delfzijl bestimmte Fahrzeuge sind nach
dort abgefahren .

Aurich

Verkehrsunfall infolge der Glätte .
Gestern ereignete sich in der Straße der SA .

ein Verkehrsunfall . Ein Auto , das Dom

Marktplak tam , geriet ins Rutschen und fuhr

gegen einen Milchtransportwagen . Das Auto
wurde leicht beschädigt , so daß die Fahrt fort =

gesetzt werden konnte .

Brockzetel . Nur fünf Hasen er
legt . Auf der letzten Treibjagd wurden
nur fünf Hasen zur Strecke gebracht .

Biegefeld . Lupinenfeld erfroren .
Die Lupinen , die bis jetzt noch nicht unter¬
gepflügt waren , sind alle erfroren . In unserer
Feldmark lag auch ein Lupinenfeld . Nach der

Frostperiode senkten sich die Halme und

starben ab .
Da dieIhlowerfehn . Rehplage .

Rehe augenblicklich nicht genügend Futter
finden können , kommen sie in die Kohlgärten
der hiesigen Einwohner und richten Schaden an .

Frost =Lübbertsfehn . Schlimme
und Wasserschäden . Der starke Frost

um Weihnachten hat hier größeren Schaden

angerichtet als zuerst angenommen wurde . ' Ver¬

schiedene Kohl , Rüben - und Kartoffelmieten ,

die bei der schnell und heftig eintretenden
Kälte nicht genügend abgedeckt waren , haben

start gelitten . Ihr Inhalt muß zum Teil

schleunigst verfüttert werden , um nicht zu ver¬
derben . Nachdem nun Tauwetter eingetreten

ist , staut sich in den Gräben das Schneewasser ,

das durch die zugefrorenen Durchlässe feinen

Abzug finden kann . Dadurch steigt das Wasser
in den Kellern , die von den lagernden Vor¬

räten geräumt werden müssen .

Simonswolde . Von der Wasser - | letzten Märkten so gering war , zum anderen
jag d . Augenblicklich hört man des Nachts Teil aber auch , daß die Nachfrage nach Ferkeln
wieder die Schüsse der Wasserjäger , die mit sehr groß ist und die Käufer die Ferkel direkt
ihren Lockenten am Sandwasser in den Jäger - von den Landwirten holen . Während früher
hütten sitzen. Die Ergebnisse der Wasserjagd um diese Jahreszeit immer im Ferkelhandel eine
sind bedeutend schlechter als im vergangenen große Flaute war , so ist es jetzt ganz anders

geworden . Der Grund dafür dürfte darin lie =Jahre .
gen , daß die Preise für Schweine erhöht wurden

und es genug Futtermittel gibt , die ein ren¬
tables Arbeiten der Schweinemäster ermöglichen .

Strackholt . Ueberschwemmungen .
Infolge des Tauwetters sind in unserem Ort
große Ueberschwemmungen eingetreten . Die
schnelle Schneeschmelze und der langsame Abfluß
des Tauwassers haben verursacht , daß nahezu
alle niedrigen Ländereien unter Wasser stehen .

Westersandermoor . Iltis plage . In
diesem Jahre bemerkt man hier viele Iltisse .
Sie richten unter den Hühnerbeständen oft
großen Schaden an . Einigen Einwohnern ge =
lang es , Iltisse in der Falle zu fangen .

Esens

Bodenuntersuchung ein Opfer des Schnees

Die Bodenuntersuchung , die den ganzen
Sommer über im Bezirke um Esens eifrig
betrieben wurde , ist durch den reichen Schnee¬
fall ziemlich lahmgelegt worden. Selbst manche
höher gelegenen Ländereien , die sonst in der
Regel nicht unter Wasser standen, sind bei der
iezigen Witterungslage überflutet , so daß an
diese Ländereien überhaupt nicht heranzu¬
tommen ist. Die Ueberflutung ist eine Folge
davon , daß durch den Schnee die Abflüsse ver¬
stopft worden sind . Eine Besserung wird des¬
halb nicht eher eintreten , bis die Schneemassen
vollkommen aufgetaut und die Wassermengen
von den Kanälen aufgenommen worden sind .
Es ist nicht anzunehmen, daß die Bodenunter¬
uchung vor einem grundlegenden Witterungs¬
umschwung ihren Fortgang nehmen kann .

Große Nachfrage nach Ferkeln . Die
Wochenmärkte in unserer Stadt sind im¬
mer noch nicht recht wieder in Gang zu bekom¬
men . Der Markt dieser Woche hatte wohl einen
guten Besuch seitens der Landbevölkerung auf
zuweisen , aber ein nennenswerter Auftrieb von
Ferkeln und Läufern fand nicht statt , so daß
feine Notierung der Preise vorgenommen wer¬
den konnte . Zum Teil mag das Winterwetter
Schuld daran haben , daß der Auftrieb auf den

Eversmeer . Gestürzt . Mit dem Mo¬
torrad stürzte ein Einwohner von hier , der zu
seiner Arbeitsstätte fahren wollte . Der Fahrer
tam mit seiner Maschine in einer Wagenspur
auf dem Königsweg ins Schleudern und zog
sich erhebliche Verlegungen zu, so daß er ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Norden

Dornum . Verkehrsstockungen .
Durch den Neuschnee vom Mittwoch nachmittag
bis zur Nacht auf Donnerstag ist der Verkehr
auf den Straßen stark erschwert worden . In
den Ortsstraßen ist es wegen Plazmangels
faum möglich , den Schnee zur Seite zu schaffen.
Mehrfach war zu beobachten, daß Autos im
Schnee festgerieten und nur mit großer Mühe
wieder lostamen . An abschüssigen Stellen
gleiten die Räder oft völlig zur Seite . Für
Fuhrwerke ist das Fahren durch den Schnee
äußerst mühsam .

Dornumergrode . Ein eindrucks
volles Bild bietet sich dem Beschauer
augenblicklich hinter dem Deich. Eisschollen
sind hier angetrieben und haben sich über¬
einandergeschoben .
meterhohes Trümmerfeld entstanden, wie man

So ist ein stellenweise

es viele Jahre nicht mehr gesehen hat .

Westermarsch . Wagen im Graben .
Ein Kraftwagenführer geriet mit seinem Kraft¬
wagen auf der Fahrt zur Funkstation Utlands¬
hörn in den Graben . Der Grund ist in der
außerordentlichen Glätte des Straßenpflasters
zu suchen. Der Kraftwagenführer mußte Sibfe
herbeiholen . Mit einem Gespann gelang es ,
den Wagen wieder auf die Straße zu bringen .
Personen famen glücklicherweise nicht zu Scha¬
den . Auch das Auto erhielt keinerlei nennens¬
werte Beschädigungen .

Aus Gau und Provinz
Osnabrück wahrt Tradition

In der alten Hansestadt . Osnabrück war es
seit dem frühen Mittelalter bis zum 19 . Jahr¬
hundert hin Brauch , daß zu Beginn eines
jeden neuen Jahres , am sogenannten „San d=
giftentag ", der Rat der Stadt neu gewählt
wurde . Um diese viele Jahrhunderte alte
Tradition zu pflegen , kommen in Erinnerung
an diesen Handgiftentag seit der national
sozialistischen Machtübernahme zu Beginn
eines jeden Jahres mit den Gemeinderäten
und Ratsherren alle im öffentlichen Leben der
Stadt stehenden Persönlichkeiten , die führenden
Männer der Bewegung , der Wehrmacht , der
Behörden und des kulturellen Lebens zu einer
Feierstunde zusammen , in der der Oberbürger¬
meister einen Ueberblick gibt über die Ent¬
wicklung der Stadt im letzten Jahre und die
Aufgaben umreißt , die im neuen Jahre zu
lösen sind .

In dem vom Kerzenschein erleuchteten histo¬
rischen Friedenssaal konnte auch dieses Mal
Oberbürgermeister Dr Gärtner die führenden
Männer des öffentlichen Lebens in Osnabrück
begrüßen . Er wies zu Beginn auf die geschicht¬
liche Bedeutung des Handgiftentages hin ,
dessen Form zwar längst überholt ist , der aber
als sinnvolles Zeichen echter fommunaler
Selbstverwaltung auch heute noch etwas zu
jagen hat .

Delmenhorst . 600 Jahre alter Erb =
hof . Einer der ältesten Erbhöfe des Olden¬
burger Landes , der über 400 Morgen große
prächtige Niedersachsenhof Groß - Ems =
hoop , der schon 1335 von den Grafen von
Delmenhorst an einen Bremer Bürger Alverich
von Sturden verkauft wurde , ist jetzt seit 270

Jahren im Besitz der Familie Schierenbeck , die
in der Umgegend von Bremen weit verzweigt
ist. 1402 ist der Hof wieder im Besik der Grafen
von Delmenhorst , die ihn an einen Herbord
to dem Emeshoope " verpachtet haben . 1669 er¬
warb der erste der Schierenbecks . Lüdecke Schie¬
renbeck aus Südweyhe , den Hof , als er die
Tochter des Berend Segelfen zu Emshoop
heiratete . Seitdem ist der wundervolle Hof un

unterbrochen bis heute im Besik der Familie
Schierenbeck gewesen .

Wesermünde. Vom Lastwagen ge =
tötet . Am Mittwoch ereignete sich im Stadt¬
teil Wesermünde -Lehe ein tödlicher Verkehrs =

unfall . Der 48jährige Steward Behrens wurde
von einem Lastzug einer Bremer Firma über
fahren und so schwer verletzt , daß er bald
darauf verstarb .

Cuxhaven . Neue Seeschleuse ge =

plant . Nicht nur der Fischfang wurde in den
beiden größten deutschen Fischereihäfen Weser¬
münde und Cuxhaven um zusammen rund 42
Millionen Kilogramm erweitert , sondern auch
die Häfen selbst sind im letzten Jahr immer
stärker ausgebaut worden . In Weser¬
münde wurden zwei neue Packhallen in Be¬

trieb genommen , eine dritte ist im Bau schon
weit vorgeschritten . Für das Jahr 1939 ist der

Bau einer großen Seeschleuse geplant , um

auch für die Zukunft größte Entwicklungsmög¬
lichkeiten offenzuhalten . In Cuxhaven
entsteht ein zweiter großer Fischereihafen , durch
den die bisherige Kapazität annähernd ver¬
doppelt werden wird. Der erste Teil diejes
Neubaues wird im kommenden Jahr dem Ver¬
fehr übergeben werden können .

Cuxhaven . Durch Treibeis leck
gestoßen . Der in Schulau beheimatete Fisch¬
futter „ S. S. 80 Anna " kollidierte bei Feuer¬
schiff „ Elbe 4" mit einer schweren Treibeis¬

scholle, wobei eine Planke durchstoßen
wurde und Wasser in das Schiff einzudringen
begann . Der Motorfutter konnte mit eigener
Kraft Cuxhaven erreichen , wo „Taucher Sie
vers " angenommen werden mußte .
Schiff leer zu pumpen

um das

Für den 7 . Januar :
Sonnenaufgang : 8. 47 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 28 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Mondaufgang : 19. 16 Uhr
Monduntergang : 9. 15 Uhr

Hochwasser

.و
und 12. 08 Uhr

12. 28 39
0. 11 12. 43" "
0. 26 12. 58" "

Westeraccumersiel 0. 36 13. 08 "9
Neuharlingersiel 0. 39 13. 11" "
Bensersiel 0. 43 13. 15"" "
Greetsiel 0. 43 13. 20"
Emden , Nesserland 1. 15 13. 50"
Wilhelmshaven 1. 53 14. 28"" "9

2. 31 15. 06" "
Weener 3. 21 15. 56" "

3. 55 16. 30" "
4. 00 16. 35" "

Leer , Hafen

Westrhauderfehn
Papenburg

دو
وو

Gedenktage
1831 : Der Staatssekretär des Reichspostamts Heinrich von

inStephan , Gründer des Weltpostvereins ,
Stolp in Pommern geboren (geſt .: 1897) .

1834 : Der Physiker Philipp Reis , Erfinder des Ferns
sprechers , in Gelnhausen geboren ( gest. : 1874) .

1938 : Der Reichsjugendführer ordnet die hauswirtschaftliche
Arbeitspflicht des BDM . an .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Das über unseren Bezirk ostwärts ziehende Tief hat zu
längeren anhaltenden Schneefällen geführt . Ueberhaupt
Schnee und Regen häufig abwechselten und selbst die am
war das Gepräge der Witterung recht unfreundlich , da

Mittwochabend entstandene Schneedede durch Regen und
Tauwetter zu einem schmuzigen. Matsch wurde, der alle
Wege und Straßen bedeckte. Nach vorübergehendem Frost
in der Nacht zum Freitag wird am Wochenende wieder
wechselvolles Wetter bei um den Gefrierpunkt schwankenden
Temperaturen herrschen.
des Wichten.Aussichten für den 7. Januar : Veränderliches , meist mil

Aussichten für den 8. Januar : Noch unbeständiges , mil
des Wetter.

lichen Unfall betroffen worden . Auch dieser
liegt mit einem Leck oberhalb der Wasserfläche
im Fischereihafen . Im übrigen herrscht auf der
Elbe starkes Treibeis

Hannover . Lokomotiven stürzten in
den Fluß . Am Mittwoch früh brach eine
Holzbrücke über die Ihme , die zum Transport
von Baumaterial von der Ricklinger zur hans
noverschen Seite aufgebaut war , plöklich teil¬
weise ein , als gerade zwei kleine Rohöl -Loko¬
motiven sie überqueren wollten . Beide Lokos
motiven versanken im Fluß . Von der drei¬
föpfigen Besagung retteten sich zwei Mann .
Ein Hilfsmaschinist wurde mehrere Stunden
nach dem Unfall als Leiche geborgen. Eine
polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet ; mög
licherweise ist die Brücke durch den Eisgang o
start beschädigt worden , daß sie das Gewicht
der beiden Lokomotiven nicht mehr tragen
fonnte .

Celle . 400 Jahre Papierindustrie .
Eines der ältesten Industrieunternehmungen
Niedersachsens , die Papierfabrit Drewsen in
Lachendorf bei Celle , konnte die 400 - Jahrfeier
ihres Bestehens begehen . Das Unternehmen
wurde als Papiermühle durch Herzog Ernst im
Jahre 1538 gegründet . Nach Pächtern verschie
denen Namens übernahmen die Papierfabrik
vor 200 Jahren die Vorfahren der Familie
Drewsen, die sich noch heute im Besize des
Unternehmens befindet. Es ist natürlich , daß
ein solches Werf , das 400 Jahre in einem
Dorf besteht , auf dieses nicht ohne Einfluß ges
blieben ist. So trägt dieses Dorf auch deutlich
das Gesicht der ansässigen Industrie .

Bentheim . Jüdische Schmuggler ers
wischt . Einen guten Fang machte die Kölner
Zollfahndungsstelle , die in einem D- Zug
Wagen einen erheblichen Geldbetrag , der ins
Ausland verschoben werden sollte , sicherstellen
fonnte . Die Zollfahndung hatte zwei Juden ,
die ihr verdächtig vorkamen , von Dresden aus

Cuxhaven . Krabbenfutter gesun durch zwei Beamte verfolgen lassen . Die beiden
ken . Am Mittwochmorgen wurde ein Büsumer Juden wechselten in Osnabrück den Wagen ,
Krabbenfutter , der seinen Liegeplak im Fische - um den Kurswagen nach Vlissingen zu beiteis
reihafen verändern wollte , um seinen Fang zu gen , der fast ganz mit ausreisenden Juden
löschen , von treibenden Eisschollen led ge besetzt war . Die Beamten ließen den verdächtig
stoßen . Die Besatzung bemühte sich vergeblich , erscheinenden Wagen in Bentheim aussehen ,
das Leck abzudichten . Ein Schlepper der ,,Nord - um ihn einer gründlichen Durchsuchung zu
see" kam dem sinkenden Kutter zu Hilfe und unterziehen . Dabei fanden sie in einem ge¬
schleppte ihn in den ehemaligen Krabben schickt angelegten Versteck rund 40000 RM .
fischereihafen , wo er auf Grund gesetzt wurde . in Reichsbanknoten , gemünztem und unge¬
Am Dienstagabend war bereits der Finken - münztem Gold und Schmuckstücke vor . Die

wärder Kutter „ H. 3. 187" von einem ähn - Schmuggler wurden festgenommen .

Ergebnis des Film -Ideen -Wettbewerbes 1938
Eifrige Beteiligung aus den Reihen der HI .

Das Ergebnis des Film -Ideen -Wettbewer - | , ,Steinfischer von Heiligenhafen " von Dabilor ,
bes , der anläßlich der Gaukulturwoche 11,75 Punkte ; Wanderschaft " von Fischer ,
im November vergangenen Jahres von der Gau - 11,25 Punkte ; „ Die Entstehung des Jadebusens " .

filmstelle ausgeschrieben wurde , liegt nunmehr von Coldewey, 10,25 Punkte . 3. Preise erhiel
vor . Dieser Wettbewerb , zu dem sich rund ten die Ideen : „ Kapitäne der Landstraße " von

achtzig Teilnehmer meldeten , brachte eine Reihe Bodendieck , 9,75 Punkte ; „ Schicksal zwischen den
guter und brauchbarer Ideen . Besonders er Zeilen " von Ackermann , 9,25 Punkte ; „Wasser "
freulich war es , daß sich unter den Einsendern von Tegner , 9,25 Punkte ; „Die Macht des Kleis
zahlreiche Hitlerjungen und BDM . -Mädel be- nen " von Heege , 8,75 Punkte ; „Das Muster
fanden , die auch den ersten Preisträger in der und Mischen einer Spinnpartie " von Rauten
Gruppe D, Jugend - und Märchenfilme , stellten . stengel , 8,50 Punkte ; „Der Kampf um den deut

Etwa die Hälfte der Einsender lieferte Ideen schen Osten " von Behrens , 8 Punkte . Trosts
für Spielfilme . Es zeigte sich jedoch, daß gerade preise erhielten die Ideen : , Gott schuf das

dieses Gebiet für den Amateur recht schwierig Meer " von Behrens , 7,40 Punkte , und Mit

zu behandeln ist ; in dieser Klasse konnte daher dem Paddelboot ins Teufelsmoor" von Karl

nur ein Trostpreis vergeben werden . Hingegen von Bloh , 7 Punkte .
wurden für die Gruppen Kulturfilme und

Jugend - und Märchenfilme sehr viele gute Ideen
eingesandt . Insgesamt wurden 24 Ideen mit
Preisen ausgezeichnet , die den glücklichen Ein¬
sendern in den nächsten Tagen zugestellt werden .

Die Preisträger :

In der Gruppe A , Filme mit Spielhand¬

lung , erhielt einen Trostpreis die Idee „ Para¬
graphen " von Heege mit der in der Gruppe A
höchst erreichten Punktzahl von 7,25 .

In der Gruppe B , Filme aus dem Leben
in der Familie , erhält einen 3. Preis die Idee
„ Der geschlossene Kreis " von Hande mit der
Punktzahl 8,50 .

In der Gruppe C, Kulturfilme , Lehr - und
Unterrichtsfilme , erhielten 2. Preise die Ideen :

12

In der Gruppe D , Jugend - und Märchen¬
filme , erhielt die Idee „Hangboe" von Tischer
mit der Punktzahl 12,50 den ersten Preis . Die
Idee Hier Rothier Blau " von Müller er«
hielt mit 10,80 Punkten den zweiten Preis .
Dritte Preise erhielten die Ideen : „ Hildegard
besucht den Osterhasen " von Hartien , 9,75
Punkte ; „ Jochens Flucht vor der Schule " von
Schmidt , 8,50 Punkte ; „ Junggenosse Wöhler "
von Büsing , 8,36 Punkte ; „ Die Puppe " von
Hande , 8,25 Punkte und „ Wir stehen zum Bau¬
ern " von Plegge , 8 Punkte . Trostpreise erhiel =
ten die Ideen : „ Kallo fann wohl lachen " von
Piepho , 7,25 Punkte ; „ Rohlenfahrer Meyer "
von Fröllje , 7 Punkte ; „ Stube 3 wird voll bes
legt " von Knapp mit 7 Punkten und „ Die Reife
ins Märchenparadies " von Hande , 6,75 Punk
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